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Besteixugerl
auf da » „Tageblatt ", welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

luNgSgebühr , sowie die Expedition

zu Rk . 2,25 frei ins Hau » gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeil « oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
1ü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
K^ npr-imenstraßr Rr . 1.

Amtliches Organ für jammtliche Kaiser!., Känigl . n . Mt . Kehär-ea, sowie snr die Gemeinde » UeuMtgädens a . Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 198. Sonntag , den 24 . August 18A1. rgang .
Der Kaiser in Rußland .

( Peterhof , 21 . Aug . Der Chef des Zivilkabinets , Wirkt .
1 Geh . Rath Dr . v . Lucanus , ist mit den Beamten des Kaiserlichen
k Zivilkabinets , den Geheimen Rathen Schneider und Abb , soeben
s hier eingetroffen .
k. Petersburg , 22 . Aug . Der Reichskanzler von Caprivi
ft besichtigte heute früh die Peter Paulsfestung , machte darauf dem
ft deutschen Botschafter v . Schweinitz einen Besuch und begab sich um
ft 2 Uhr Nachmittags zu dem Minister v . Giers , um mit demselben
s zu konferiren . Nach der Konferenz wird der Reichskanzler die
ft Botschafter der auswärtigen Mächte besuchen . Abends 7 Uhr
ft findet bei dem deutschen Botschafter o . Schweinitz ein diplomatisches
ft Diner statt . Morgen Vormittag 9 Uhr wird sich der Reichskanzler
ft v . Caprivi nach Peterhof begeben .
ft Gomontowo , 22 . Aug . Die Manöver sind heute Nach¬

mittag zu Ende gegangen . Das Ostkorps erwartete in Schlacht¬
linie konzentrirt das Westkorps und warf dasselbe nach einem hart¬
näckigen Kampfe zurück.

! — Aus Narwa wird dem „ Reichsanz ." gemeldet , daß der
Kaiser von Rußland bet dem Frühstücksmahl am Montag seinen
Trinkspruch auf den Kaiser und König in deutscher , der Kaiser
und König seinen Trinkspruch in russischer Sprache ausbrachte .

Deutsches Reich .
Kiel , 21 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Nach

i den jetzt getroffenen Dispositionen wird der Kaiser am 28 . d . M .
: von der Reise nach Rußland hierher zurückkehren und sich am
s Abend dieses Tagen mittelst Sonderzuges nach Potsdam begeben .

Aus Anlaß des Besuchs der österreichischen Flotte trifft Se . Ma -
^ jestttt am 2 . September wieder hier ein . Hierbei wird offizieller

Empfang stattfinden . Am 3 . September werden die österreichische
. und die deutsche Flotte vor dein Kaiser paradiren .
j — Der Kaiser trifft , der „ Preußisch -Littauischen Zeitmig "
l zufolge , am 22 . d . Mts . Nachmittags in Memel ein , woselbst die
k Besichtigung einiger Sehenswürdigkeiten stattfindet . Uebernachteu
ft wird der Kaiser im Sonderzuge . Die Abfahrt des Sonderzuges
ft findet am 26 . früh S Uhr statt und die Ankunft vor Insterburg
; am Schnittpunkte der Chaussee Jnsterburg - Neu -Stobingen ist auf
l früh 6 Uhr festgesetzt. Hier steigt der Kaiser zu Pferde zur Ka-

Vallerie -Besichtigung . Nach der Besichtigung wird derselbe zur
s Haltestelle des Zuges zurückkehren , ohne Insterburg zu berühren .

Die Abfahrt des Sonderzuges ist Vormittags 11,25 Uhr über
Lyck nach Lötzen angesetzt , woselbst der Sonderzug Nachmittags
2,20 Uhr eintrifft . Vom Bahnhof begiebt sich der Kaiser zu

i Wagen zur Festungsübung . Uebernachtet wird wiederum im Son¬
derzuge . Am 27 . d . findet die Fortsetzung der Besichtigung der
Festungsübung statt , worauf Nachmittags die Abreise nach Pillaut erfolgt . Die Zeitungsmeldung , wonach der Kaiser auf der Be -
sitzung der Gräfin Lehudorff in Steinort Quartier nehmen werde ,8 ist demnach nicht zutreffend .

tz Berlin , 22 . Aug . Die Kaiserin unternahm am heutigen
ß Vormittage vom Neuen Palais aus eine Spazierfahrt in die Um -
ft gegend von Potsdam . Später hatte die Kaiserin den Prinzen
ft Alexander von Preußen , welcher gegenwärtig zum Sommcrauf -

enthalt in der Villa Jacobs bet Potsdam weilt , sowie den General
ft ^ " Winterfell ) und dessen Gemahlin und einige andere hochgestellte
ft Personen mit Einladungen zur Mittagstafel beehrt ,
ft Aus Wien , und zwar aus der nächsten Umgebung des
ft Franz Josef , erfährt man der „ Post " zufolge jetzt, daß
ft M Wilhelm an feinen Verbündeten nach dem Rücktritte des
ft Fürsten Bismarck einen Brief von 36 Seiten gerichtet hat mit
-( eingehender Schilderung der politischen Lage , mit genauer Dar¬

legung der Motive , die den Kaiser veranlaßt haben , auf die Dienste
des Fürsten - Reichskanzlers zu verzichten , und mit der Zusicherung ,
daß der Wechsel in den führenden Persönlichkeiten des deutschen
Reiches das Fortbestehen des Allianzverhältnisses in keiner Weise
beeinträchtige .

— Man bestätigt der „ N . Pr . Ztg . " aus Kiel , daß der Kaiser
den Feldmarschall Grafen v . Moltke eingeladen habe , den Land -
und Marinemanövern in seinen Heimathslanden beizuwohnen . Der
greise Feldmarschall soll diese Einladung angenommen ; er soll
sich dem unmittelbarsten Gefolge Sr . Majestät anschließen und auch
während der ganzen Dauer dieser Hebungen als Gast des Kaisers
auf der Dacht „ Hohenzollern " wohnen .

— In der „ Münchener Allg . Ztg . " werden neuerdings sehr
heftige Angriffe gegen den Reichskanzler wie dessen Politik ver¬
öffentlicht . Selbst die Person des Kaisers wird darin in wenig
taktvoller Weise genannt . Anfänglich glaubte man , diese miß¬
liebigen Aeußerungen auf die bayerische Regierung zurückführen zu
sollen , nun hat sich jedoch herausgestellt , daß man es lediglich mit
der Privatansicht eines Redakteurs zu thun hat .

Berlin , 22 . Aug . Aus Kissingen wird den „ Hamb . Nachr . "
geschrieben , daß sich der Bädergebrauch dem Gesundheitszustände
des Fürsten Bismarck auch diesmal sehr zuträglich erweise . Auf
den früher geplant gewesenen Besuch eines englischen Seebades im
Herbste ist verzichtet . Fürst Bismarck bleibt bis Ende des Monats
in Kissingen und wird sich dann direkt nach Varzin begeben , wo
er dann längere Zeit Aufenthalt

'
zu nehmen gedenkt . Vor Ende

Oktober dürfte die Rückkehr nach Friedrichsruh wohl nicht zu er¬
warten sein.

Berlin , 21 . Aug . Die seit längerer Zeit in weiten Um¬
rissen aufgestellten Pläne über die strategische Verwerthung der
Insel Helgoland werden , wie man berichtet , jetzt auch bezüglich der
Einzelheiten erörtert . Ob unv in wie weit es möglich sein wird ,
dem nächsten Reichstage bereits Vorlagen in dieser Beziehung zu
machen , ist fraglich . Jedenfalls ist man bezüglich der Richtung
dieser Vorschläge durch die theilweise offiziösen Mittheiluugen vor¬
bereitet , welche bezüglich des Zusammenhanges der Insel Helgoland
mit dem Nord -Ostsee-Knnal vom strategischen Standpunkte aus in
die Oeffentlichkeit gelangt sind .

Berlin , 20 . Aug . Der in den Grundzügen dem königlichen
Staatsministcrium vorliegende Entwurf eines Gesetzes über die
Unterhaltung der Volksschule und die Dienstbezüge der Lehrer
stellt sich vornehmlich die Durchführung der in den Artikeln 24
Abs . 3 und 25 Absatz 1 und 2 der preußischen Verfassung nieder -
gelegten Grundsätze zur Aufgabe . Die preußische Verfassung be¬
zeichnet nach Artikel 25 Abs . 1 die Gemeinde und zwar , wie nicht
zu bezweifeln ist, die bürgerliche Gemeinde , abgesehen von
rechtlichen Verpflichtungen Dritter , als Trägerin der Schulunter¬
haltungspflicht , soweit der Staat nicht bei der Unterhaltung der
Schulen mitwirkt .

Berlin , 21 . Aug . Die Sozialdemokraten Hamburgs beab¬
sichtigen eine Genossenschaftsbrauerei zu gründen . Ter Plan wird
von den Radikalen scharf bekämpft .

— Nach einem dem Emtn Pascha -Komitee zugegangenen Tele¬
gramm ist der Lieutenant Tiedemann , Begleiter des Dr . Karl
Peters auf dessen jirngster Expedition in Ostafrika , in Marseille
angekommen und wird nächsten Sonntag in Berlin eintreffen .

Schwerin , 22 . Aug . Die „ M . N . " erhalten das folgende
Bülletin : „ Gnernsey , den 15 . August 1890 . Se . König ! . Hoheit
der Großherzvg von Mecklenburg -Schwerin hat am 12 . d . M . auf
der Dampfyacht „ Congueror " die englische Küste verlassen , um sich
allmählich in die südlichen Gewässer zu begeben . Das Befinden
Seiner Königlichen Hoheit ist trotz der ungünstigen Witterung ,

welche in der letzten Zeit dort vorherrschte , befriedigend und ist
eine Zunahme der Besserung in den wärmeren Regionen zu er¬
warten . Dr . Brunhoff . "

Danzig , 22 . Aug . Heute Mittag wurden die Verhand¬
lungen des deutschen Fischereitages durch den Kammerherrnw . Behr
geschlossen.

Fulda , 22 . Aug . Die Bischofskonferenz ist heute früh um
halb 8 Uhr mit einer Andacht in der Bonifaziusgruft geschlossen
worden . Die Konferenzbeschlüsse werden völlig geheim gehalten .
— Der Fürstbischof Dr . Kopp ist um 9 Uhr nach seinem Ge¬
burtsort Duderstadt abgereist . Die übrigen Theilnehmer der Kon¬
ferenz verlassen Fulda im Laufe des Tages .

Frankfurt , 22 . Aug . Die „ Frankfurter Zeitung " ver¬
öffentlicht in Sachen der Mac Kinley -Bill eine Erklärung des eben
hier tagenden Komitees von Generalkonsuln und Schatzbeamten der
Union , welche alle und jede Berichte über eine angeblich bei der
Konferenz in Paris beliebte Modifikation oder milde Anwendung
der Bill oder eine unterschiedliche Behandlung zu Gunsten ge¬
wisser Länder für grundlos bezeichnet . Es sei ihre Aufgabe ge¬
wesen , lediglich für eine einheitliche Interpretation und gleichmäßige
Inkraftsetzung des Gesetzes zu sorgen , und hierdurch den gesetzlichen
Schutz des legitimen Exporthandels von Europa nach der Union
zu gewährleisten .

Metz , 20 . August . Den eindrucksvollen Abschluß der Er -
innerungskunvgebungen der Augustschlachten vor Metz im Jahre
1. 870 bildete in den Morgenstunden des 18 . d . eine militärische
Feier . Nahe dem Pachthofe St . Hubert bei Gravelotte , hoch über
den heißumstrittenen , großen Steinbrüchen , ragt seit Jahren das
den dort gefallenen Angehörigen des 4 . Magdeburgischen Infanterie -
Regiments Nr . 67 errichtete Denkmal empor . Mit 7 Kompagnien
war das Regiment an dem Entscheidungstage des 18 . August in
der vierten Nachmittagsstunde im mörderischen feindlichen Feuer
an erster Stelle stürmend in St . Hubert eingedrungen , wobei , wie
das Denkmal meldet , 9 Offiziere , 8 Unteroffiziere und 81 Mann
des Regiments den Heldentod fanden . Morgens 6 Uhr aus
seiner hiesigen Garnison ausgerückt , nahm das Regiment in Kom¬
pagniefronten angesichts des reich geschmückten Denkmals , der
Schlucht - und des Dorfes , sowie der weilgedehnten Kampfesstätten
um Gravelotte Aufstellung , während die alten Ehrenzeichen der
Bataillone , die drei in jenen Tagen vom Kugelregen ruhmvoll zer¬
fetzten Fahnen mit der Regimeutsmusik am Denkmale selbst ihren
Platz hatten . Bor die mit gesenktem Degen und präsentirtem
Gewehr stehende Front tretend , sprach der Kommandeur des Re¬
giments , Oberst Hoffmann , zu den Kameraden in kernigen Worten
von der Bedeutung des Tages und der Stunde , dem Gelöbnisse
unvergänglichen Dankes für die Gefallenen und unwandelbarer
Treue für den obersten Kriegsherrn schließlich in einem dreimaligen
Hurrah auf Kaiser Wilhelm II . Ausdruck gebend , das von Offi¬
zieren und Truppen begeistert erwidert wurde — ein tiefernster ,
ergreifender Augenblick , als das Regiment die drei Ehrensalven
über das unabsehbare Gräberfeld hin abgab und die Musik in
sanften Klangen eine Gebetshymne anstimmte .

A W s l K K h.
Wien , 21 . Aug . Aus dem hiesigen Hofe ist die offizielle

Verständigung zugekommen , daß , Kaiser Wilhelm den im Septem¬
ber d . I . in Südungarn stattsindenden Kaisermanöver beiwohnen
wird . — Wie verlautet ist aus diesem Anlasse eine Zusammen¬
kunft der Kaiser von Oesterreich und Deutschland mit dem König
Karol von Rumänien geplant .

Paris , 22 . Aug . Der russische Botschafter Baron von
Mohren heim ist heute Morgen hier eingetroffen . Derselbe wohnte

46 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe Belöt .

(Fortsetzung.)

, , Oberanfseher wurden benachrichtigt , die Gefangenen in
die Schlafhäuser eingeschlossen und das gesammte entbehrliche
ivachterpersonnl aufgeboten , um nach dem Fehlenden zu suchen.Man überlegte , ob man dem Kommandanten oder seinen beiden
Dberbeamten Nachricht geben solle — aber sie alle Drei waren
auf dem Fest des Amerikaners , mit den einzigen beiden Böten ,velche auf der Insel gehalten werden durften : es fehlte an einem

^ 5" ihnen zu begeben . Zu dem äußersten Mittel
Allarmzeichens durch Abfeuerung van Kanonen -

Zunächst noch nicht greifen , das hätte Anf -

man nockMm SiM
" ^ Hörigkeit , welche hier vorgekammen und die

^ wett zu machen hoffte , laut verkündet . -
ft - ^ !ache zu haben , vor einer wirklichen Flucht
^ ä " Kin , den Unsinnigen , der sich irgendnw

vMeicht nur auf dem Heimwege krank
^

Man brach zu einem 2t2 Streifzuge wiederzufinden .
^ solchen auf , man suchte und forschte .

N ? n 2 22 ^ 2 °^ S ° ß sich über die Insel aus ,
_ - . , . ^ ft welchem der Kommandant zurückkchren

^ zögern , wenn man sich nicht
^ Strafe eine Nachlässigkeit anssetzcu wollte . Ein Bote wurde

um die allarmirenden Kanonen¬
schüsse abfeuern zu lassen .

vom
er eiligen Laufes auf dem Wege dahin war , dröhntevom Hafen her ein Kanonenschlag herüber . Es war der Salutder abdampfenden „ Florida " . Andere Kanonen chläqe folgten :

Numea grüßten mit ihren Salutschüssendas scheidende Schiff . In den Kanonendonner der Grüße und

Gegengrüße mischten sich die Allarmschnsse der Insel Non , — die
Jedermann für den Salut hielt , den man auch von dort dein all¬
geehrten scheidenden Fremdling nachsandie .

Als eine halbe Stunde später der Kommandant zurückkehrte ,
fand das ärgerliche Mißverständniß freilich seine Aufklärung , und
jetzt flog das wohlverstandene Allarmsignal von Insel zu Insel ,
jetzt begann ein eifriges allgemeines Suchen nach dem Entflohenen ,
während fern am Horizont die „ Florida " verschwand . An eine
Entführung des Gefangenen durch diese dachte kein Mensch , ein
geschickter Schachzug Försters hatte den Verdacht sehr glücklich in
andere Bahnen gelenkt . Bei den Nachfragen , die man unter den
Sträflingen anstellte , ließ er einige Aeußerungen fallen , daß er
Robin auf verdächtige Weise um den Bagnv her spähen gesehen
und ihm aufgefallen sei , was derselbe so geheim treiben möge .
Die Bermuthung lag nahe , daß dies nur eine feindselige Aussage
Försters gegen seinen alten Gegner sei — allein die Aufseher
konnten nicht verhehlen , daß sich Robin in der Thai einige Male
so gezeigt , und als man nach ihm fragte , fand man ihn nicht in
seiner Wohnung , nicht anderswo — Niemand wußte sein Ver¬
bleiben . Da er verschwunden blieb wie der Entflohene , sah man
sich mehr und mehr zu der Vermuthung gedrängt , daß er mit dem
Gefangenen zugleich entflohen , diesem zur Flucht verholfen habe ,
indem er sich auf irgend eine Weise ein Fahrzeug dazu verschafft ,
das dann in nächtlicher Stille herangekvmmen . Robms Stellung
in feinem Amt war , wie man wußte , eine schlimme , er hatte in
letzter Zeit mehrfach ärgerliche Unannehmlichkeiten gehabt , mußte
solchen noch weiter entgegensehen und konnte wohl geneigt sein,
dem Dinge ein Ende zu machen , wenn Börard ihm Verlockendes
dafür zu bieten wußte . Eine andere Erklärung für das räthsel -
hafte Verschwinden Beider schien es nicht zu geben , und eine Bei¬
hilfe der „ Florida "

, die sich während der ganzen für die Flucht
kritischen Zeit auf offenem , hell erleuchteten Festplatz unter den

Augen der sich auf ihr tummelnden Gesellschaft , unter den Augen
des Gouverneurs , der Kommandanten und Oberbeamten befunden ,
— an eine Beihilfe von ihr war um so weniger zu denken, als
Jedermann wußte , wie Mr . Gärdiner selbst die Veranlassung zur
Bestrafung Robins und dieser selbst der erbitterte Feind des
Amerikaners wie des Gefangenen gewesen , den der Letztere so warm
beschützte. Die „ Florida " schaukelte sich fern , weitab auf den freien
Wogen des Weltmeeres ; Börard und Robin waren geschwunden ,
jeder Versuch einer Verfolgung unnütz , und so mußte man sie
ziehen lassen , sie geriethen in Vergessenheit .

21 . Kapitel .
Morgens acht Uhr hatte die Dacht die Küste von Neu -Cale -

donien aus dem Gesicht verloren . Das Schiff befand sich nicht
mehr in französischem Gewässer , es war , sofern man nicht in einen
französischen Hafen einlief , dem Anrecht Frankreichs an den Ge¬
fangenen nicht mehr unterworfen . Gardtner hätte das verhältniß -
mäßig nahe Australien aufsnchen und im Hafen von Sidney vor
Anker gehen dürfen ohne Börard zu gefährden . Er zog es indeß
vor , den Kurs direkt nach Amerika zu nehmen , nach San Fran¬
cisco — für einen Schnelldampfer wie die „ Florida " eine Fahrt
von 25 bis 28 Tagen .

Und welche freudeerfüllte , wonnige Fahrt war es für Die¬
jenigen , welche sich , zum Ziel ihres langen , mühevollen Duldens
und Strebens gelangt , auf der Florida endlich wieder vereinigt
fanden . Welches Glück für Vater und Tochter , einander wieder
zu besitzen, sich zu sehen, sich zu sprechen , einander in die Arme
zu sinken ! Welches Glück auch für Gardiner , welcher Triumph ,
sich sagen zu dürfen : ich habe mein Wort gelöst , mein Werk voll¬
bracht , mit dem ich der , die ich so heiß , so innig liebe , das Heiligste
ihres Lebens wiedergegeben !

'— Ah , die er so heiß , so innig
liebte und der er doch nicht zu gestehen wagte , wie er fühlte !

(Fortsetzung folgt.)



gestern Abend in Rouen einem offiziellen Diner beim Präfekten

Hendte zu Ehren des Generalrathes des Departements bei , wobei

der Präfekt einen Toast auf den Präsidenten Carnot , auf den

Kaiser von Rußland und sodann auf den Herrn von Mvhrenheim

ausbrachte . In gleicher Weife wurde der Botschafter auch durch
den Präsidenten des Generalrathes , Senator Dordier , gefeiert ,

Paris , 22 . Aug , Gestern wurden Versuche mit der

Uebermittelung der Mobilmachungsordre im Kriegsfall nngcstellt .

Man wollte die genaue Zeit ermitteln , welche die Verbreitung
der Ordre durch ganz Frankreich beansprucht . 10 000 telegraphi¬

sche Posten stellten die Verbindung mit dem Generalstabe her .

Es ergab sich , daß nicht mehr als 3 Stunden (?) nothwendig sein
würden , damit die Ordre in allen Theilen des Landes bekannt fei ,

Paris , 22 , Aug , Das „ Journal offiziell " Peröffentlichtein
Dekret , welches die Bildung eines neuuundzwauzigsten Dragoner -

Regiments für den 1 , Oktober festfetzt. — „ Matin " glaubt zu
wissen , die französische Regierung würde sich den Vorschlägen
Italiens betreffs der zu ergreifenden Vorsichtsmaßregeln zur Ver¬

hütung der Einschleppung der Cholera anfchließcu .

Paris , 22 . Aug , Dem Vernehmen nach dürften einige

Schiffe des Mittelmeergeschwaders , falls König Humbert sich zu
dem am 22 , September stattfindenden Stapellaufe nach Spezia
begiebt , dort erscheinen , um den König im Namen des Präsiden¬
ten Carnot zu begrüßen .

Mous , 22 . Aug , Die Arbeitseinstellung hat heute an Um¬

fang zugenommen . Die Zahl der Streikenden wird auf 12 000

geschätzt. Die Ruhe ist nirgends gestört worden . Gestern fanden
in Jemappes , Cuesmes , Ouaregnon und Frameric Arbeiterver -

versammlungen statt .
Rom , 22 , Aug , Ter „ Agenzia Stefani " zufolge ist das

Gerücht , daß Italien gegen Kassala vordringe , gänzlich un¬

begründet ,
Brescia , 21 . Aug , Der König und der Kronprinz sind

zur Theilnahmc an den Manövern hier eingetrofsen .
Ostende , 22 , Aug , Die Lage im Hennegan ist sehr ernst ,

15 000 Bergleute strikeu . Die Regierung bot ihre Vermittelung an ,
London , 21 . Aug , Aus Mondcvideo wird gemeldet : Trotz

amtlicher Ablengnungen von Veränderungen in der Armee erhielten
die Bataillone der hiesigen Garnison neue Kommandeure , — Die

schottischen Eisenfabrikanten beschlossen, die Forderung der Hoch¬
ofenarbeiter , betr , Erhöhung des Sonntagslohnes , zurückzuweifen ,

Petersburg , 22 . Aug . Die deutsche Kolonie gicbt heute
den deutschen Offizieren ein Diner im Jachtklub , _

Marine .
88 Wilhelmshaven , 23 . August . Das Artillerie -Schulschiff „Mars "

,
Kommandant Kapt . z . Strauch , hat heute Morgen den hiesigen Hafen verlassen
und ist zur Theilnahmc an den Flottenmanövern nach Kiel in See gegangen .
— Der Pumpendampfer „Norder " ist gestern Nachmittag nach Kiel in See

gegangen . — Der Mar .-Zahlmstr . Baeme ist znr Dienstleistung in der Geheimen
Expedition des Dber -Kommandos , der Mar .-Zahlmstr . Herzog zur 1 . Abtheilung
II . Matrosendivifion und der Mar .-Unt .-Zahlmstr . Gemsky zur II . Matrosen -
Artilleiie -Abtheilung kommandirt worden . — Die Briefsendungen rc. für das
Manöver - und Uebungsgeschwader , sowie für die .Torpedobootsflottille sind bis

zum 24 , d . M , nach Kiel , vom 25 . bis 27 . d . M . ao und bis aus Weiteres
nach Kiel zu richten . — Der Schiffbau -Direktor der hiesigen Kaiser! Werst ,
Geh , Baurath Guyot , hat einen sechSwöchenilichenUrlaub innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches angetreten .

— Die bereits gründlich dementirte Sensationsmeldung vom

Verschwinden eines deutschen Torpedobootes wird , so schreibt mau
der Saale -Ztg , von der ausländischen Presse geflissentlich zu
allerlei mißgünstigen Ausstreuungen über die deutsche Flotte im

Allgemeinen ausgebeutet . Die Urheber dieser Unwahrheit hätten
dies voraussetzen sollen . Ein vielgelesenes britisches Provinzial¬
blatt bringt im Anschluß daran sensationell zugestntzte „ Enthüllun¬
gen " über den „ wahren Befund " der deutschen Kriegsflotte und
läßt den Prinzen Heinrich deswegen telegraphisch seine Demission
einreicheu .

— Dem Geheimen Admiralitätsrath Dietrich , Vortragenden
Rath im Reichsmarineamt / ist der Rothe Adlcrorden dritter
Klasse mit der Schleife ; dem Marine -Maschinenbaumeister Veith
zu Kiel , dem Marine - Schiffsbaumeister Graeber zu Elbing ist der
Kronenorden vierter Klasse verliehen worden .

8 Kiel , 22 . August . Die gesammte Manöveiflotte ist heute Nachmittag
hier wieder eingetrofsen . Tie Schiffe werden voraussichtlich bis Montag früh
hier verbleiben und dann zur Fortsetzung der Hebungen wieder in See gehen.
— S . M . Schiffsjungenschulschiff „Rover " ist heule in Nevsahrwasser eingc-
troffen und beabsichtigt morgen wieder in See zu gehen.

Emden , 22 . August . Gestern ging hier die KreuzerkorVeite
„ Viktoria " vor Anker .

Kopenhagen , 22 . August . Das österreichische Geschwader hat
heute den hiesigen Hasen wieder verlassen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 23 . Aug. Der bisherige Wachtmeister der

Kaiserlichen Marine , Hermann Voß , ist zum Aussetzer und Führer
der Emsfähranstalt zu Leerort ernannt .

^ Wilhelmshaven , 23 . August , Heute Morgen wurde das
Ablösungskommando für S , M , S , „ Loreley " mit klingendem
Spiel zur Bahn begleitet .

Wilhelmshaven , 23 . Ang, Das Ablösungskommando für
S , M , Fahrzeug „ Loreley " bestehend aus 1 Offizier ( Licut , z ,
See Goette , Transporiführcr ) , 1 Zahlmeister , 1 Dcckoffizier 31

Unteroffizieren und Mannschaften ist heute mit dem Frühzuge um
6 Uhr 18 Minuten über Bremen , Hannover . Magdeburg (Ueber -

nachten ) , Fallenberg , Dresden , Tetschen ( Uebernachten ) , Wien
nach Galatz in Marsch gesetzt worden , woselbst das Eintreffen am
30 . August Nachmittags lU/x Uhr erfolgen wird . Die Reise bis
Wien findet mit der Eisenbahn , von Wien bis Galatz mit dem

Donaudampsschiffe statt , — Das Fahrzeug „ Loreley " wird zum
Auswechseln des Besatznngstheils zu diesem Zeitpunkte in Galatz
anwesend sein , wohin auch die Briefsendungen bis zum 30 , d , M ,
zu dirigiren sind . Der adgelöste Besatznngstheil wird mütelst
Donaudampfer am Sonntag den 31 . August Morgens 0 Uhr
Galatz verlassen und ans dem Wege des Hintransports am Mon¬
tag den 8 . September d , Js . Abends 11 Uhr 11 Minuten in

Wilhelmshaven eintreffen . Der heimkehrende Transport wird
ans 1 Offizier (Lieut , z , S , v , Baffcwitz , Transportführer ) , 1
Maschinen . - Unter, - Ingenieur und 29 Unteroffizieren und Mann¬
schaften bestehen . — „ Loreley " wird nach Auswechselung der Be¬
satzung wieder nach Konstantinopel auf Station gehen ,

* Wilhelmshaven , 21 . Aug , Von den Ausführungen , welche
der zum Bürgervorsteher -Kandidaten ernannte Intendantur - Sekretär
Herr Dräger seinen Wählern vortrug , mögen hier die folgenden Platz
finden . H , D , sagt : Um die Verwaltung unserer Stadt habe ich mich
zwar bisher noch garnicht gekümmert , ich kenne weder ihre Ein¬
nahmequellen noch ihre Ausgaben ; nach fast 25jähriger Thätigkeit
in den verschiedensten Zweigen der Marineverwaltung traue ich
mir indessen zu , mich verhältnißmäßig schnell in den Geschäften
eines Bürgervorstehers , wenn ich die Ehre haben sollte , von Ihnen
dazu erwählt zu werden , zurecht zu finden . Wie sich dabei in
meinen Gedankengängen in einzelnen Fällen die Welt spiegeln wird ,
darüber möchte ich hier wenigstens einige Beispiele Vorträgen . Im
Schulwesen würde ich besonders der Volksschule eine warme Für¬
sorge zuwenden , daneben aber auch die sogenannte höhere Töchter
und den höheren Knaben nicht vernachlässigt sehen wollen . Mit
Vorliebe würde ich überall meinen Einfluß namentlich zu Gunsten
einer kräftigen körperlichen Ausbildung der Jugend einsetzen. Ich

würde darauf dringen , daß das Feuerversicherungswesen bald durch
die Stadt übernommen und an die zu erweiternde Sparkasse
ein städtisches Pfandbriefinstitut angegliedert wird . Durch diese
Maßregeln würde das Geld für bauliche Unternehmungen am

Platze überhaupt billiger werden und mit den Hypothekenzinsen
fallen erfahrungsmäßig auch die Miethen , Grundbesitzer und

Miether hätten also hierdurch gleiche Vortheile , Die bankmäßige
Schulung des Geldes ist in Wilhelmshaven bisher arg vernach¬
lässigt worden . Infolge dessen ist das Hypothekengeld in der

Nachbarstadt Oldenburg stets mehr als 1 v/y billiger als bei uns .
Die meisten Hypothekenbanken eröffnen grundsätzlich ihre Thätig¬
keit nur an solchen Plätzen , wo eine städtische Feuerversicherung
vorhanden ist. Wundersam berührt es mich, wenn ich in unfern
Blättern lese , daß der Magistrat zum Ankauf von Schulplätzen ,
Rathhansplätzen , Marktplätzen u . s , w . unser Geld ausgeben will .
Meine Herren , zu allen Zeiten und bei allen Völkern haben

Herrscher , die neue Städte gründeten , diese auch mit entsprechen¬
den Privilegien , Landschenkungen oder dergl , ausgestattct . Die

Vorbedingung ist dabei natürlich , daß der Magistrat bei solchen
Gelegenheiten den Vortheil der Stadt im Auge hat . So kaufte
einst z . B . Dido — also eine Frau — zur Gründung der großen
Seestadt Karthago nur soviel Land vom König Hjarbas , wie die

Sage berichtet , als sie mit einer Ochsenhaut bedecken konnte . Das

listige Weib zerschnitt diese dann in schmale Riemen und umspannte
soviel Land , als sie für eine große Stadt nur wünschen konnte .
Wenn mau das Sagenhafte dieser Erzählung abstreift , so heißt es

auch jetzt noch unter unseren heutigen modernen Staatseinrichtungen :

König Hjarbas ließ sich nur der Form halber eine Kleinigkeit be¬

zahlen und im klebrigen wurde das erforderliche Bauland der
Stadt Karthago geschenkt. Dasselbe hätte Kaiser Wilhelm I . bet
der Gründung und Taufe von Wilhelmshaven im Jahre 1869

sicher auch gethan , wenn unser damaliger Magistrat in entsprechen¬
der Weise vorgegangen wäre , Wilhelmshaven hat nun einmal

Pech . Denken Sie an den angesagten offiziellen Empfang Sr .
Majestät unseres jetzigen Kaisers . Wie wäre doch die Gelegenheit
so schön gewesen , Versäumtes nachzuholen . Wilhelmshaven , die

einzige Stadt , der allein der erste Hohenzollernkaifer Wilhelm I . seinen
Namen gegeben hat , war vor allen andern Städten berufen , Seinem

Nachfolger ihr tiefes Beileid persönlich zum Ausdruck zu bringen ,
Der Magistrat hätte dabei vielleicht auch noch Gelegenheit gehabt ,
um eine Audienz nachzusuchen und in dieser hätte er denn vielleicht
sagen können : „ Majestät ! Sehr weit haben wir es schon gebracht ,
aber viel bleibt uns noch zu thun übrig, " Dann hätte er dabei

auf ein kleines Landgeschäftchen zurnckkommen können . Die voll¬

führten Thaten kennen wir , genug davon . Ganz fest können Sie

auf mich zählen , wenn ich als Bürgervorsteher bei ähnlichen An¬

lässen künftig dabei sein sollte , daß ich alle Reden , die in den

Westentaschen des Magistrats etwa stecken sollten , verralhen und
Seine Majestät bitten werde , Allergnädigst zu befehlen , daß sic
gehalten werden , Nöthigenfalls werde ich auch das Geschäft noch
ganz gern selbst besorgen . Bet der Wärme , mit der nachZmeinen
Erfahrungen alle hohen und höchsten Kommando - und Verwaltungs¬
stellen der Marine für die Entwickelung Wilhelmshavens eintretcn ,
können wir hoffen , daß es bei nnA noch besser werden kann . Ganz
besonders möchte, ich hier auch noch hervorhebeu , daß die König¬
liche Regierung in Anrich mit größter Schnelligkeit und Bereit¬
willigkeit auf alle Wunsche , die man in Bausnchen von .Wilhelms¬
haven vorbringt , einzngehen pflegt , Eine Zivilbehörde , die mit

solcher Raschheit alle erfüllbaren Wünsche befriedigt und sich so
für Wilhelmshaven interessirt , habe ich bisher überhaupt noch »ich !
kennen gelernt . Zu rechter Zeit , am rechten Orte , in der rechte »
Weise ist immer » uoch . Ansstcht für Wilhelmshaven , Gutes zu er¬
langen , (Fortsetzung folgt .)

^ Wilhelmshaven , 23 , Aug . (Schöffengericht, ) Vorsitzender
Herr Gerichtsassessor Cruspi , Schöffen die Herren Reg, -Baumeister
Schöner hier und Malermeister Brink in Neustadt - Gödens , Amts¬
anwalt Herr Gras von Lüttichau , Protokollführer Herr Amts¬

gerichtssekretär Steimcr , — Gegen den Milchhändler H . von hier
war Anllage erhoben worden , weil bei einer am 24 , Mai d , I .
vorgenommenen Prüfung der zum Verkauf bestimmten Milch diese
von der Milchprüfungskommlsston mit 20 pCt , Wasser vermischt
vorgefündcn wurde , Herr Apotheker S, , welcher die Prüfung
vorgenoinmen , fand , daß die zu prüfende Milch anstatt eines spe¬
zifischen Gewichts von 1,029 wie vorgeschriebe » , nur ein solches
von 1,024 aufwies , daß demnach die Milch zum fünften Theil mit
Wasser versetzt war ; auch war die Milch so auffallend bläulich
gefärbt , daß man hieraus allein schon ans einen starken Zusatz von
Wasser schließen konnte . Der Angeklagte will davon nichts bemerkt
haben , wie er sich denn überhaupt niehr um die Landwirthschaft ,
als um den Milchverkauf , den er seiner Frau überwiesen , bekümmere .
Er glebt an , daß er die Milch zum größten Theil von seinem
Vetter ans Bant bezogen habe und daß cs möglich gewesen wäre ,
daß die von dort kommende Milch anderweit mit Wasser versetzt
worden sei . Das Gericht erkennt auf eine Geldstrafe von 20 Mk . ,
an deren Stelle im Unvermögenssalle eine 4tägige Haft treten soll ,
— Der Arbeiter Joh , B , ans Varel war vor einigen Tagen
lustig singend über die Roonstraße gezogen , barfüßig , die Stiesel
hoch in der Hand schwingend . Naturgemäß sammelte sich bald
eine Schaar Kinder nm den luftigen Pilger , der dann bald darauf
nach Nummer Sicher wandern mußte . Das Gericht belegte den

wegen Verübung groben Unfugs Vorbestraften mit 4 Wochen Hast ,
— Der Fuhrunternehmer G , hatte gegen einen ihm wegen Schießen
mit einein Teschin zugegangenen polizeilichen Strafbefehl in Höhe
von 3 Mk , Widerspruch erhoben . Das Gericht vermochte denselben
als berechtigt nicht anznerkennen und setzte die Strafe ans 10 Mk ,
fest , — Ter Postbeamte F , gerieih am 26 . April mit einem Wcrst -
bcamten , mit dem er seit längerer Zeit in Zwistigkeiten lebte , in

dessen Garten in eine Schlägerei , wobei der letztere mit dem Spaten
einen Schlag auf den Kopf erhielt . Der Aufforderung des Ge¬

schlagenen , den Garten zu verlassen , folgte F , nicht ans der Stelle ,
soll auch jenen mit Erde beworfen haben , F , giebt im Wesent¬
lichen den Thatbestand zu , will sich aber in Nothwehr befunden
haben . Er führt weiter zu seiner Entschuldigung an , daß er sich
gegen den Werstbeamten in einer sehr gereizten Stimmung be¬
funden , weil dieser ihn ohne jeglichen Grund bei der Behörde des
Diebstahls beschuldigt habe . Der Vorgesetzte des F , stellt dieser»
ein sehr günstiges Zcugnlß aus , Mit Rücksicht aus diese zu Gun¬
sten des F , sprechenden Umstände sieht das Gericht die Sache sehr-

milde an und setzt eine Geldstrafe von 40 Mark fest , an deren
Stelle , wenn sie nicht beizutreiben sind , eine Gesängnißstrafe von
4 Tagen tritt . Von der Beschuldigung , mit Erde geworfen zu
haben , wurde F , gänzlich freigesprochen , — Gegen die häufig vor¬
bestrafte geschiedene Ehefrau L , wurde wegen Uebertretung der

sittenpolizeilichen Vorschriften ans 6 Wochen Hast , von denen 2
durch die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet werden , und
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde erkannt , — Der drei¬
zehnjährige Schulknabe L, , welcher einen Hund auf einen zehn¬
jährigen Zeitungsausträger gehetzt , wird mit einem Verweise be¬
straft , — Die Verhandlung gegen den auf der Werft beschäftigten
Modelltischler H . zu Bant wegen Beleidigung des Werftschutzmanns
M , wird behufs Ladung neuer Zeugen vertagt , — Der Ehefrau
des Schiffsztmmermanns L . wird zur Last gelegt , den vor ihrer
Verheirathung innegehabten Dienst beim Schutzmann H . ohne
Kündigung und ohne Grund verlassen zu haben . Die L , giebt

als Entschuldigung an , daß sie habe heirathen wollen . Da hierin
jedoch ein das Mädchen zum sofortigen Verlassen des Dienstes
berechtigender Grund nicht gefunden werden kann , verurtheilte das
Gericht die Angeklagte in eine Strafe von 5 Mark , — Die in
Cincinnati geborene , jetzt in Altheppens wohnende Dienstmagd
A , ist des Betruges und der Unterschlagung angeklagt . Sie hatte s

ohne Auftrag bei einem Kaufmann angeblich im Namen der Herr¬
schaft Maaren (Kaffee , Thee , Zucker , Wurst u . s, w .) in Höhe von
4 Mark auf Borg entnommen und diese dann für sich verwendet , s
Weiter hatte sie die ihr zur Bezahlung eines Eimers übergebene t
Summe von 6 Mk . 75 Pfg . nicht an den Verkäufer abgeliefert , s
sondern für sich behalten . Das Gericht hielt eine Strafe von 18 k

Tagen Gefängniß , von denen 8 auf die Untersuchungshaft ange - s
rechnet werden sollen , für angemessen , — Zum Schluß hatten sich s
der Maschinenbauer D , und der Verleger dieses Blattes wegen (
eines in demselben enthaltenen Inserates mit anstößigem Inhalt (

zu verantworten . Der letztere , der überzeugend Nachweisen konnte , ;
daß er znr Zeit der Aufnahme des Inserates gar nicht in Wil - :

helmshaven anwesend war , wurde freigesprochen , der Mitangeklagte (

erhielt dagegen 15 M Geldstrafe ev, 3 Tage Gefängniß , s
* Wilhelmshaven , 23 . Aug , In einer großen Anzahl her- !,

vorragender deutscher Blätter finden sich neuerdings weitschweifige :
Ausführungen über den Verwaltungs -Anschluß von Helgoland , k

Insbesondere wird auf Grund der militärischen Einfügung der ^

Insel Helgoland in den Verband der Marinestation der Nordsee ;;
mit ziemlicher Gewißheit gefolgert , daß auch die bürgerliche Ver - i

waltung derjenigen der Stadt Wilhelmshaven bezw . des Kreises j,
Wiitmund lverde unterstellt werden . Wer auch nur oberflächlich t

mit den kommunalen Verhältnissen vertraut ist , wird über der¬

gleichen kühne Kombinationen den Kopf schütteln . Einstweilen ist
über die fernere definitive Organisation der bürgerlichen Verwal - »

tnng ans Helgoland noch gar nichts bekannt , vielmehr wird diese
den gesetzgebenden Körperschaften überlassen bleiben müssen . So
viel dürfte aber schon heute feststehen , daß die Zivilverwaltung von

Helgoland der von Wilhelmshaven nicht unterstellt werden wird , ?
Die Eigenart der dortigen Verhältnisse erheischt eine Sonderstellung , (
die wohl eine Subordination unter eine Regierung , nicht aber s
unter einen Kreis oder gar einen kleineren städtischen Bezirk erwar - »

ten läßt . Alle Berichte über die Neugestaltung der Verhältnisse auf )
Helgoland beruhen vorläufig wenigstens auf durchaus zweifelhaften »

Gerüchten . s
Wilhelmshaven, 23 , Aug, Die zweite Uebnng des Artillerie - ^

Schulschiffes „ Mars " auf Schilltg -Rhede ist beendet und es ist k

nunmehr den Einwohnern freigestellt , Geschosse zu suchen . Der (

Finderlohn , welcher für die wiedergefundenen Geschosse gezahlt
wird , ist folgender : 24 em 6,00 Mk, , 21 am 4,00 Mk, , 15 am

I ,50 - 2,50 Mk, , 12,5 cmr 0,84 Mk, , 12 cwa 0,75 Mk, , 8,7 ow (
0,30 Mk, , 3,7 enr 0,05 Mk , Für Bruchstücke von Eisen - oder s
Hartgußgranaten werden 2 Pfg, , für Blei , Kupfer in Bruchstücken , :

sowie sür zinkene Kartätschkugeln 5 Pfg , für 1 Wogramm als

Finderlvhn gezahlt . Für Geschosse, bei denen das Führungs -

mntenal vollständig fehlt , sowie für solche Geschosse deren Be - ,

sichtlguog bei der Ablieferung ergiebt , daß etwa fehlende Theilc »

des Führnngsmaterials nicht durch den Schuß verloren gegangen , ;
sondern nach dem Auffiiiden der Geschosse gewaltsam entfernt sind ,
wird nur die Hälfte der oben angegebenen Finderlohnsätze gezahlt , !

Die gefundenen Geschosse sind an das Artillerie -Depot zu Wil - :

helmshaven abzuliefern , ,
* Wilhelmshaven , 23 , Ang , In verwichener Nacht gegen

2 Uhr ertönte das Fenersignal , Der Helle Feuerschein am Him¬
mel wies nach der Augustenstraße . Dort stand der Dachstuhl
des dem Herrn Schieferdeckermeister Wachsmuth gehörigen Neben - (

gebäudes in Hellen Flammen , Die BerufsfenerwehrMts dem I , t-

Bezirk war nach kurzer Zeit znr Stelle und ging dem Feuer s

energisch zu Leibe , Erst viel später langte die Freiwillige Feuer - l

wehr aus dem Brandplatze an , der dann abgesperrt wurde . Auch i

die Werst -Dampsfeuerspritze , die am Ems -Jade -Kanal Aufstellung j

genommen hatte , trat in Thätigkeit . Nach zweistündiger ange- (

strengter Arbeit war das Feuer gelöscht bzw . auf seinen Herd

beschränkt . Wie man hört ist der Brand ans dem Boden des ,
kleinen Hauses ausgebrochen , Herr W , erleidet durch das Feuer :

einen nicht unerheblichen Schaden , lieber die Entstehungsursache ^
weiß man Genaues bisher nicht . i

* Wilhelmshaven , 23 . Aug Die Musik für die morgen '

stattsindende Luftfahrt nach Helgoland stellt das Musikkorps des

II , Seebataillons , Die Abfahrt erfolgt von der Südmoole (Lande - h

stclle des „ Eckwarden " ) ans . -
Wilhelmshaven , 23 . Aug, Der landwirthschaftliche Haupt- K

verein sür Ostfriesland besteht z , Z , aus 18 Zweigvereinen mit ^
1299 Mitgliedern , Die größte Mitgliederschaft hat der Zweig - k

verein Norden -Berum anszuweisen , nämlich 167 dann folgt Witt - ^
mnnd mit 166 , Esens 114 , Emden 113 , Anrich 108 , Greetsiel 5 '

96 , Dornum 86 , Broeckmerland 64 , Leer 55 , Ditzumer -Verlaat p
47 , Loga 42 , Weener 39 , Ihrhove 39 , Jemgum 39 , Oberledin - z

gerland 36 , Stickhausen 32 , Timmel 30 »nd Neustadtgödens mit

26 Mitgliedern ,
Wilhelmshaven, 23 , August . Mittelst Allerhöchsten Erlasses

ä ä Wilhelmshaven , 29 , Juli d , I, , sind neue Bestimmungen ;

über das Verhalten der Zivilbehörde » bei Reisen des Kaisers und ;

anderer fürstlicher Personen in de » preußischen Staaten genehmigt s
worden , denen wir Folgendes entnehmen : Bei allen Reisen sowohl ;

Sr , Majestät des Kaisers und Königs wie der übrigen Allen ^

höchsten und Höchsten Herrschaften gilt als Grundsatz , daß Meldung s '

bezw , Empfang seitens der Zivilbehörden nur daun stattzufinden ,

hat , wenn dies bei Miltheilung über Reise und Ankunft ausdunb !,

lich von Sr , Majestät befohlen wird . Enthalten die den Zivil- ^
behorden zugehende » Weisungen keine Anordnungen über Empfang . L

so unterbleibt solcher , und hat alsdann — ohne daß dies » och ^
weiter allsgesprochen zu werden braucht — auch Niemand aus de » )

Bahnhöfen zu sein . Ein Empfang findet — falls cs augeordnet !

ist - außerhalb Berlins nur in denjenigen Orten statt , welche, ,
als Zielpunkt der Eisenbahnfahrt anzusehen sind , oder wenn die

hohen Reisenden unterwegs Absteigequartier nehmen . In Orte », '

welche ans der Reise nur berührt werden , findet daher im Allge¬
meinen — gleichgiltig ob die betreffenden Eisenbahnznge daselbst j

anhalten oder nicht — keinerlei Empscuig statt , Berlin rechnet !» !

diesem Sinne stets als Zielpunkt der Eisenbahnfahrt ,
- wenn auch ,

die Fortsetzung der Reise von dem Ankunfts - oder einem andere« :

Bahn Hofe in Aussicht genommen ist . In der Zeit zwischen 10 kllp
Abends und 7 Uhr Morgens hat allgemein jeder Empfang z» -

unterbleiben . Jede Ausnahme hiervon wird besonders besohle »

werden . Beim Empfang Ihrer Majestäten des Kaisers und d«

regierenden Kaiserin haben die Zivilbeamtcn in Galauniform n»>

dunklen Beinkleidern und die Geistlichen in Amtstracht zu erscheine»'

Beim Empfang Sr , Majestät des Kaisers und Königs ist je nach ,

Befehl zu unterscheiden : Großer und kleiner Empfang ,
Wilhelmshaven , 23 . Aug. Postamtlich wird Folgendes

mitgcthcilt : Stach den bestehenden Bestimmungen hat jeder Land- ,

briefträger auf seinem Bcstellgange ein Annahmebuch mit sich Z» !

führen , welches znr Eintragung der von ihm angenommene » ;

Sendungen mit Wcrthangabc , Einschreibsendungen , Postaniveisn »? :

gen , gewöhnlichen Packele » und Nachnahmesendungen dient , W'»

ein Auflieferer die Eintragung selbst bewirken , so hat ihm do

Lnndbriesträger das Buch vorznlegen . Bei Eintragung des



qenstandes seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf

Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von

der stattgehabten Eintragung gewährt werden . Wie mehrfache
Wahrnehmungen erkennen lassen , sindfdiese Bestimmungen und das

dem Publikum durch dieselben gebotene Mittel zu seiner Sicher¬

stellung der ländlichen Bevölkerung nicht ausreichend bekannt .

Aus der Umgegend und der drovinz -
Eckwarden, 22 . Aug . Durch Blitz wurde die Telegraphen -

leitung Hierselbst vor einigen Tagen beschädigt .
Leer, 22 . Aug . Heute Morgen hatte der in der Sebensschen

Brennerei beschäftigte Arbeiter Heusmann Ulferts das Unglück ,
von einem Ochsen , den er aus der Weide holen wollte , überwäl¬

tigt zu werden und einen Bruch des Unterschenkels davon zu
tragen . Ulferts mußte vermittels Tragkorbes ins Krankenhaus
geschafft werden .

Leer , 21 . August . Ein hiesiger Schlächtermeister fand dieser
Tage auf seinem Felde ein Nest mit — 35 ( sage fünfunddreißig )
Mäusen . Kaum glaublich und doch buchstäblich wahr ! (O . P .)

Blexen , 22 . August . Eine Kuh des Herrn Emil Janßen
ist vor einigen Tagen durch Blitzschlag getödtet worden . (B . Z .)

Atens , 22 - Aug . Nachdem die Enthüllung unseres Kaifer-
denkmals nunmehr definitiv auf den 7 . September festgesetzt, ist
beschlossen worden , am Sedantage von einer größeren Feier ab¬
zusehen .

Norderney , 22 . Aug . Bis gestern Mittag sind hier 12 716
Badegäste und Fremde angemeldet . Außer den Freibädern wur¬
den bis inel . 20 . ds - Mts - 55 201 Strand - und 8 486 warme
Bäder verabreicht .

Bremen , 21 . Aug . In dem Dorfe Westerwisch erstach heute
Nacht der Käthner Bruens aus Eifersucht seine schwangere Frau
und entleibte sich dann durch einen Schuß mit dem Jagdgewehr .

Bremen , 23 . August . ( Die Abortverhältnisse in der Bremer
Ausstellung .) Wer der Nordwestdeutschen Gewerbe - und Industrie -
Ausstellung einen Besuch abgestattet hat , wird wohlthuend davon
berührt worden sein , daß von einer übelriechenden Ausdünstung
der Closets und Pissoirs auch nicht die geringste Spur zu be¬
merken ist . Auf Festplätzen , die eine große Menschenansammlung
aufzuweisen haben , ist in der Regel die Bedürfnißgelegenheit auf
tausend Schritt durch ihren durchdringenden Geruch wahrnehm¬
bar , indeß hier ist wie gesagt auch jegliche Belästigung durch Ge¬
ruch vermieden , im Gegensatz zur Hamburger Ausstellung , die in
dieser Beziehung geradezu unerträgliche Zustände aufwies . Wür¬
den die betreffenden Anlagen auf der Bremer Ausstellung nicht
durch eine Menge geeigneter Winke dem besuchenden Publikum
kenntlich gemacht , so wären dieselben thatsächlich nicht aufzufinden ,
hier trägt natürlich auch dazu bei , daß die Lage der Aborte gut
angeordnet ist. — Das Ausstellungs -Komitee hat allem Anscheine
nach einen guten Griff gethan , als es die Torsmull -Streu -Appa -
rate für die Gebäude und öffentlichen Gelegenheiten vorschrieb .
Wie man übereinstimmend hört , sind die Torfmull -Streu -Closets
sämmtlich aus der Fabrik der Firma Rudolph Grevenberg u . Co .
Wien - Gesellschaft in Hemelingen , geliefert , die Abfuhr der Fäca -
lieu geschieht vermittelst Wechseltvnnen und wird auch diese Aus¬
wechselung seitens der .Fabrik besorgt . — Die Torfmull -Streu -
Apparate funktioniren , wie wir uns überzeugten , vorzüglich . Nach
alleni Gesagten würde ein diesbezüglicher Rundgang durch die
Nordwestdeutsche Gewerbe - und Industrie -Ausstellung auch für
diejenigen von Nutzen sein , welche sich nicht als absolute Anhän¬
ger des Tonnensystems bekennen . Wir möchten nach unseren
Wahrnehmungen die Handhabung des Systems auf der Aus¬
stellung als „ mustergiltig " bezeichnen . Znm Schluffe noch bemer¬
ken wir , daß die Anzahl der Closets im westphälischen Bauern¬
hause aus der Damenseite , unserer Ansicht nach , durchaus nicht
ausreichend ist.

Göttingen , 22 . Aug . Das Bürgervorsteherkollegium unserer
Stadt hat , wie die „ Fr . Pr . " hört , sich wegen der Unterschleife
bei hiesiger Gasanstalt an die königliche Regierung in Hildesheim
gewandt mit der Bitte , genaue Untersuchungen betreffs der bis¬
herigen Verwaltung der städtischen Gasanstalt anstellen zu lassen ,
und zwar , indem ein Kommissar ernannt wird , der sich mit dem
hiesigen Bürgervorsteherkollegium in Verbindung setzt . Die erst
vor einigen Jahren vorgekommene Kleinsorge '

sche Unterschlagung
hätte die städtische Verwaltung zur Vorsicht und genauen Kon -
trole mahnen sollen , trotzdem sei auch bei der Gasanstaltsverwal -
tung nicht die so dringend nöthige Aufsicht und wirksame Beauf¬
sichtigung gewesen , wie der neueste Fall beweist , und könne daher
einzelnen Mitgliedern der städtischen Verwaltung der Vorwurf
nicht erspart bleiben , in diesen Angelegenheiten ihre Schuldigkeit
nicht in vollem Umfange gethan zu haben . Es erscheine infolge
dieser beiden , in kurzem Zeiträume hier vorgekommenen Fälle
nöthig , daß jetzt ein Beispiel aufgestellt und in dem jetzt vorge¬
kommenen Falle der nachweislichen Schädigung des öffentlichen
Interesses infolge der Unterlassung der psiichtmäßigen Aufsicht das
Maß der Verschuldung jedes Einzelnen und zwar möglichst bald
festgestellt werde .

Vermischtes .
— Nach der amtlichen statistischen Zusammenstellung des Er¬

gebnisses der Reichstagswahlen im Jahre 1890 haben von

10145 877 wahlberechtigten Wühlern bei den ersten Wahlen
7 228542 , bei den engeren und Nachwahlen 7 298010 abgestimmt .
Die meisten Stimmen fallen mit 1427 298 auf die Sozialdemo¬
kraten und mit 1342113 auf das Zentrum . Ferner wurden
1177 807 nationalliberale und 1159915 freisinnige Stimmen ab¬
gegeben . Die günstigste Wahl im ganzen deutschen Reiche , dem
Stimmenverhältniß nach , ist diejenige des Abgeordneten Baron
Hugo Zorn von Bulach im Wahlkreise Erstein -Molsheim . Auf
denselben fielen 75,8 Proz . aller wahlberechtigten Einwohner seines
Wahlkreises , während der Durchschnitt nur 44,4 Prozent beträgt .
Nächst dem genannten Abgeordneten steht Dr . Höffel in Zabern ,
der 65,4 Prozent aller wahlberechtigten Stimmen erhielt . Beide
Wahlkreise liegen im Unter -Elsaß .

Breslau , 19 . August . Die Regierungen unserer Provinz
weisen darauf hin , daß die auf dem Lande , namentlich in kleineren
Hauswirthschaften bestehende Unsitte , Lampen ohne Cylinder zu
benutzen , im höchsten Grade gesundheitsschädlich für Erwachsene
ebensowohl wie für Kinder ist . Die meist kleinen und niedrigen
Zimmer , welchen im Sommer nicht regelmäßig , im Winter aber fast
niemals frische Luft durch Oeffnen der Fenster zugeführt wird ,
füllen sich durch das Qualmen der Lampen mit dickem Dunst , wel¬
cher das freie Athmen behindert , das Sehen erschwert und nament¬
lich Kinder zu Lungenkatarrhen (die dann später in Tuberkulose
übergehen ) und Augenkrankheiten geneigt macht und ihren Ernäh¬
rungszustand herabsetzt . Die Landräthe , Gemeindevorsteher , Geist¬
lichen und Lehrer werden ersucht , sich für die Beseitigung der Unsitte
zu interessiren .

Madrid , 22 . Aug . In de » von der Cholera infizirten
Provinzen sind gestern 73 Erkrankungen und 49 Todesfälle vor¬
gekommen .

Paris , 22 . August . Die Blätter erklären die Gerüchte von
dem Auftauchen der Cholera in Marseille für unbegründet .

London . Im Ostende ist , wie schon telegraphisch gemeldet ,
ein Fall echter asiatischer Cholera von bösartigstem Charakter vor¬
gekommen . Derselbe betrifft einen 36 jährigen Kohlenschaufler R .
Teigh , welcher am letzten Sonntag Morg n auf dem Dampfer
„ Duke of Argyle " von Calcutta im Viktoria -Dock eintraf . Teigh
hatte sich während des letzten Theiles der Reise schon unwohl
befunden , ohne daß man jedoch eine ernstliche Erkrankung annahm .
Er landete mit der übrigen Mannschaft und nahm Logis im
Britannia -Kaffeehaus . Sein Leiden nahm hier aber eine so bös¬
artige Natur an , daß er in das Poplar -Hospital übergeführt wurde ,
dessen Aerzte den Fall sür asiatische Cholera erklärten . Teigh
lag fast im Sterben , als er Aufnahme in dem Krankenhaus fand ,
und es besteht nur geringe Hoffnung , daß er genesen wird . Dem
Handelsamt ist Meldung erstattet worden .

Graz , 21 . August . Nach wochenlanger drückender Hitze und
Dürre ging heute Nachmittag hier ein sich dreimal wiederholendes
Hagelwetter nieder , welches namentlich in der Landesausstellung
durch Zerstörung mehrerer Pavillons und deren Annexe namhaften
Schaden aurichtete . Die Obsternte in der Umgebung von Graz
wurde total vernichtet .

Bern , 21 . August . Bei Arofa ist beim Edelweißpflücken ein
junger Mann ans Mannheim verunglückt .

London , 22 . August . In der fiskalischen Pulvermühle
Waltham Croß erfolgte eine Explosion . Bisher sind zwei Tobte
in den Trümmern aufgefilndeu .

Achen , 22 . August . Das Dach der Maschinenhalle in
der neuen Webeschule ist heute eingestürzt . Acht Personen wurden
schwer verletzt , darunter zwei Webeschüler , eine Person wurde todt
aufgefunden .

Weiz , 22 . August . Drei durch einen Gewitterstnrm ins
Rollen gebrachte Lastwaggons kollidirten gestern Abend in der

Nähe von Preding mit einem Personenzuge . Mehrere Personen
wurden perletzt , die Waggons beschädigt .

Kassel , 20 . Aug . Wegen fahrlässiger Brandstiftung wurde
ein Maschinist zu 2 Monaten Gcfängniß verurtheilt . Derselbe
hatte Ostern mit mehreren Bekannten eine Partie in den Habichts¬
wald unternommen und beim Anzünden das noch brennende
Streichholz in den Wald geworfen . Hierdurch war ein größerer
Waldbrand entstanden , der dem Besitzer einen Schaden von
1100 Mk . zufügte

— Einen interessanten Dauerritt unternimmt der „ Petersb .
Ztg ." zufolge in diesem Monat ein russischer Offizier , der Stabs¬
rittmeister Jllarionow . Derselbe gedenkt zu Pferde sämmtliche
europäischen Staaten , mit Ausnahme Schwedens und Norwegens ,
zu besuchen und in denselben einige hervorragende Persönlichkeiten
zu interviewen . Dabei wird er einen Phonographen mitnehmen
und denselben während des Interviews wirken lassen . Die auf
solche Weise aufgeuommenen Gespräche sollen alsdann in Peters¬
burg im Saale des Salzdepots dem Residenzpublikum auS erster
Quelle frisch vorgeführt werden .

Oberammergau , 16 . August . Immer mehr hänfen sich die

empörteste ^ Klagen über die horrenden Preise , welche in Obcram -

mergau gefordert und erzwungen werden , über die Art und Weise ,
wie das werthe Publikum geschröpft wird , so daß selbst die koura -

girtesten Wirthe,in den böhmischen Wäldern das Gruseln über¬
kommt . Das in Wien erscheinende Kurblatt Sprudel verhöhnt die

Oberammergaucr Beutelschneiderci , indem cS folgende Scherzanzcige
bringt : „ Nur noch einige Tage zu sehen : Der amerikanische Millio¬

när Freemann Hake , aus Oberammergau zurückkehrend . Nackt
Figur . — Entree 30 kr . Das Reinerträgniß ist zur Beschaffung
der Kosten für die Heimreise (Verdeck-Karte ) des vollständig Aus¬
geplünderten bestimmt . Ueberzahlnngen werden dankbarst angenom¬
men . Das Hilfskomitee . "

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 16 . bis 22 . August 1890 .

Geboren : ein Sobn : dem Bureaudiener Kay , dem Arbeiter Rado -
linski , dem Materialienverwalter Jamsch , dem Architekten Flakowski , dem
Kapitänlüutmant Engel , dem Werftverwaltungssekretär Illing , dem Schuhmacher
Boyken ; eine Tochter : dem Lehret Radcke.

Aufgeboten : Sattlermeister John und M . I . D . Gödeke, Beide zu
Oldenburg , Pofiselietär Olivier bier und M . E . E . Kaemreit zu Szittkehmen ,
Seemann Grube und K . M . D . Lindemann , Beide zu Hamburg , Kutscher
Lubben hier und A . M . Warner zu Jever , Tischler Jbrls und I . M . Reents ,
Beide hier, Unteroffizier Wink und A . M . S . Harken , Beide hier , Hauptmann
von Hartmann hier und E . M . H . A . von Schöning zu Lübton A -, Ober -
zimmecmannsmaat Neitzel hier und E . H . K . Henkel zu Stettin .

Eheschließungen : Schlosser Guntermann und Wittve Rehmstedt , R .
M . geb . Janßen , Beide hier .

Gestorben : G . I . Seeberg , l M . alt , Tochter des Büchsenmachers
Weiß , 1 I . 9 M . alt , Sohn des Schcnkwirth Burmeister , IS T . alt

Kirchliche NKchmchrs«,
Sonntag , den 24 . August ( 12 . Sonntag n . Trin .) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 1l Uhr .

Marine -Stations -Pfarrer Goedet .

Katholische Militärgemeinde .
Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gem einde .
Gottesdienst um 9Zg Uhr ; Text : 2 . Cor . 3 , 4— 9 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause

Jahns , Pastor .
Ki rch eu gem ei nde Bant .

Gottesdienst um .10 Uhr . Vakauzprediger Mönnich .

Meth vdisten - Gemeiude .
Sonntag , den 24 . Aug . : Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst ; Nachmittags 14/- Uhr Kindergottesdienst .
H . Nieter , Prediger .

B a p t i st e n - G e in e i n d e .
Sonntag , den 24 . Aug . : Vormittags 10 und Nachmittags

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Svimtagsschule . Abends
8 Uhr Gesaugstundc . Horn , Prediger .
—

Preis - Räthsel.
(Citaten -Räths el .)

In folgenden 6 Maten ist dis Schluhstrophe eines Goethescheu Gedichtes
enthalten , und zwar in jedem Wat ein Wort :

1 . Wandeln Klara , ihre Multer und Johannes sroh gemeinsam .
2 . Jetzt wärmt der Lenz die flockenreine Lust .
3 . Töne sanste Leyer, Töne Liebe drein !
4 . Die Poesie ist Gold .
5 . Siegen ziemt dem Göttersohne , sich besiegen aber weihst -

Ihm die höchste Strahlenkrone himmlischer Unsterblichkeit.
6 . Und er Iah sie fortgerissen, spiele« in der Wellen Tanz .

Auflösung des Prers -Räthsels i« Nr . 1SÄ :
Hamburg .

Hadrian — Aristoteles — Matador — Balduin — Ulfilas
— Ranunkel — Georgine .

Es gingen 22 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Herr Oswald Krause .

Telegraph. Depeschen - e- WilhrlmShavener Tageblattes .
Königsberg , 23 . August . Der kommaudirende General

Bronfart von Schclleiidorff stürzte vom Pferde . Er begab sich zur
Heilung auf fein Gut .

Berlin , 23 . August . Au den Flottenmanöver !! an der

schleswig - holsteinischen Küste nehmen auch Erzherzog Carl Stephan
von Oesterreich , Admiral Hornby (England ) , Mariuekommaudaut
Sterueck ( Oesterreich ) theit . — Lieutenant Tiedemaim trifft hier
morgen ein .

Berlin , 23 . Aug . S . M . S . „ Nixe " ist am 40 . August
in San Miguel (Azoren , eingetrofseu und beabsichtigt am 10 .
September nach Las Palmas (Kanarischen Inseln ) in See zu
gehen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Bemerk ungen : Anglist 22 : Sem Tage mehrfach Regenschauer ,

Hochwasser Ln Wilhelmshaven .
Sonntag , den 21 . August : Vorm . 5,61 , Nachm . 6,12 .

Montag , den 25 . August : Vorm . 6 .44 , Nachm . 7,20 .

Verdingung .
Die Lieferung von Pinnen , stählerne !

verzinnt , für Ketteuschäkel , uudI zwar
Nr . 1 — 650 Stück ,

„ 2 - 560 „
3 — 500 „

„ 4 — 400 „
„ 5 — 400
„ 6 — 300 „
,, 7 — 300 „

soll am 6 . September 1890 , Nach »
31/2 Uhr , öffentlich verdungen werde !

Angebote sind auf dem Briefuu
Mage mit der Aufschrift : „ Angebot ai
Pinnen für Kettenschäkel " zu versehe ,

Bedingungen liegen im AnnahimAmt der Werft und in der Exped .
Bl . aus , können auch gegen 0,60 M
von der Unterzeichneten Behörde b<
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Aug . 189l
Kaiserliche Werst ,

Werwattungs -Köthei luua .

A« verkaufend
Im Aufträge des Herrn B . Gerde

in Kopperhörn habe ich

3 Grasen Hafer,
und

5 Grafen Alee ,

belegen Hierselbst am breiten Wege , zu
verkaufen und bitte Kaufliebhaber , sich

am Mittwoch , 37. d . Mts .,
Nachm. 3 Uhr,

im Rost
'
scheu Restaurant Hierselbst

einfiudeu zu wollen .
Heppens , den 23 . August 1890 .

H . Reiners.
Zn Mitie oder Ende September d . I .

suche ich

«MX » Mark
gegen durchaus sichere erste Hypothek .

Heppens , den 23 . August 1890 .

P . Harms.
Gegen erste sichere Hypothek habe ich

mehrere KaMien
auf städtische JunnMien

zu verleihen .
Heppens , den 28 . August 1890 .

_ .H . Reinees.
« überlaufen

» M " ei « Teckel -Hund . - WK
Bant , Jeversche Straße 20 , 2 . Thür .

Eine Etaaenwohmmq
mit Wejsmleitimg,

MiethvreiS 420 Mark pro Jahr , ist
kimstände halber sofort oder pr . I . Okt .
zu vermietheu .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine IlnterWohNUttg
Neubremeu , Grenzstraße 56 .

B . Mrerichs .

Zu vermiethen
eine kleine Uuterwohmmg z . 1 . Qkibr .

Greuzstraße 43 , oben .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Unterwohnung von 4 Räumen .
A . Schumacher , Bantcrstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundliche
WM Unterwohnuttg .

"
W §

H . Mammen , Verl. Bismnrckstr . ,
Kopperhörn .

LLZ Znnnier
ist z « vermiethen .

Viktoriastraße 80 , 2 . Etage rechts .

Zu vermiethen
eine WohNUNg von 3 Zimmern , Küche,
Stall w . zum 1 . November . Preis
270 Mark jährlich . Näheres

Ostfriefeiist raffe 71 , oben rechts .

Eine freundliche

parterre - Wohnung,
4 Räume nebst Zubehör , ist z . 1 . Nov .
zu vermiethen . Markistraße 26u .

(M -«rmiethen
auf sogleich die erste Etage Kasernen -
straffe 1 , Preis 450 Mark , sowie zum
1 . Oktober die Parterrewohnung . Preis
330 M ark . _ Möher .

kim Kleins llbsiMiilmg
auf sogleich oder später zu vermietlicu .

Verl . Gökerstraße 9 .

Zu vermieden
eine gut möblirte Stube mit Schlaf¬
stube au 1 oder 2 Herren .

Markistraße 9.

Gesucht
MM

" ein gutes Dienstmädchen auf
sofort oder 1 . September gegen guten
Lohn . Pastorei , Altheppcns Nr . 6 .

Zu vermiethen
eineNnterwohttUllg
aus jofort oder 1 . Oktober .

Friede . Tiarks , Baut ,
Adolfstraße 9."
AMtec

WM
" bei meiuen Dampfdreschmaschmen

gesucht .
Lk «ff .

Barel .

Gesucht z . I . Septbr.
ein kräftiges , saubcreS Mädchen für
Küche und Haus .

Frau Helene von Schramm ,
Mvltkestraße . 15 , 1 - Et .

Gesucht
auf sofort 4V 50 tüchtige

§ Arbeiters
aus dem Banker Groden . Lohn 4 Akk .

MesovlMt L Ludlwsmi.
SLcheeinenLehrlinß
für mein Geschäft.
H Schüttler , Mempnermstr . , Roonstr . 9 .



gestern Abend in Rouen einem offiziellen Diner beim Präfekten

Hendle zu Ehren des Generalrathes des Departements bei , wobei

der Präfekt einen Toast auf den Präsidenten Carnot , auf den

Kaiser von Rußland und sodann auf den Herrn von Mohrenheim

ansbrachte . In gleicher Weise wurde der Botschafter auch durch
den Präsidenten des Generalrathes , Senator Dordier , gefeiert .

Paris , 22 . Aug . Gestern wurden Versuche mit der

Uebermittelung der Mobilmachungsordre im Kriegsfall angestellt .

Man wollte die genaue Zeit ermitteln , welche die Verbreitung
der Ordre durch ganz Frankreich beansprucht . 10 000 telegraphi¬

sche Posten stellten die Verbindung mit dem Generalstabe her .

Es ergab sich , daß nicht mehr als 3 Stunden (? ) nothwendig sein
würden , damit die Ordre in allen Theilen des Landes bekannt sei .

Paris , 22 . Aug . Das „ Journal offiziell " veröffentlicht ein

Dekret , welches die Bildung eines neunundzwanzigsten Dragoner -

Regiments für den 1 . Oktober festfetzt. — „ Matin " glaubt zu
wissen , die französische Regierung würde sich den Vorschlägen
Italiens betreffs der zu ergreifenden Vorsichtsmaßregeln zur Ver¬

hütung der Einschleppung der Cholera anschließen .

Paris , 22 . Aug . Dem Vernehmen nach dürften einige

Schiffe des Mittelmeergeschwaders , falls König Humbert sich zu
dem am 22 . September stattsindenden Stapellanfe nach Spezia

begiebt , dort erscheinen , um den König im Namen des Präsiden¬
ten Carnot zu begrüßen .

Mons , 22 . Aug . Die Arbeitseinstellung hat heute an Um¬

fang zugenommen . Die Zahl der Streikenden wird auf 12 000

geschätzt. Die Ruhe ist nirgends gestört worden . Gestern fanden
in Jemappes , Cuesmcs , Ouaregnon und Frameric Arbeiterver -

versammlungen statt .
Rom , 22 . Aug . Ter „ Agenzia Stefani " zufolge ist das

Gerücht , daß Italien gegen Kassala vordringe , gänzlich un¬

begründet .
Brescia , 21 . Aug . Der König und der Kronprinz sind

zur Theilnahme an den Manövern hier eingetroffen .
Ostende , 22 . Aug . Die Lage im Hennegan ist sehr ernst .

15 000 Bergleute striken . Die Regierung bot ihre Vermittelung an .
London , 21 . Aug . Ans Mondevideo wird gemeldet : Trotz

amtlicher Ableugnungen von Veränderungen in der Armee erhielten
die Bataillone der hiesigen Garnison neue Kommandeure . — Die

schottischen Eisenfabrikanten beschlossen, die Forderung der Hoch¬
ofenarbeiter , betr . Erhöhung des SonntagÄohnes , zurückzuweisen .

Petersburg , 22 . Aug . Die deutsche Kolonie gicbt heute
den deutschen Offizieren ein Diner im Jachtklub ._

M K r L K L.
W Wilhelmshaven , 23 . August . Das Artillerie -Schulschiff „Mars "

,
Kommandant Kapt . z . Strauch , hat heute Morgen den hiesigen Hafen verlassen
und ist znr Theilnahme an den Flottenmanövern nach Kiel in See gegangen .
— Der Aumpendampser „Norder " ist gestern Nachmittag nach Kiel in See

gegangen . — Der Mar .-Zahlmstr . Baerge ist zur Dienstleistung in der Geheimen
WMtion des Dber -Kommandos , der Mar .-Zahlmstr . Herzog znr l . Abtheilung
H . Matrosendivision und der Mar .-Unt .-Zahlmstr . Gemsky zur II . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung kommandirt worden . — Die Briefscndungen rc. sur das
Manöver - und Uebungsgeschwader , sowie sür die Dorpedobootsflottille sind bis

zum L4 . d. M . nach Kiel , vom LS . bis 27 . d . M . ao und bis aus Weiteres
nach Kiel zu richten . — Der Schiffbau -Direktor der hiesigen Kaiserl Werft ,
Geh . Baurath Guyot , hat einen sechswöchentlichen Urlaub innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches angetreten .

— Die bereits gründlich dementirte Sensationsmeldung vom

Verschwinden eines deutschen Torpedobootes wird , so schreibt mau
der Saale -Ztg , von der ausländischen Presse geflissentlich zu
allerlei mißgünstigen Ausstreuungen über die deutsche Flotte im

Allgemeinen ausgebeutet . Die Urheber dieser Unwahrheit hätten
dies voraussetzen sollen . Ein vielgelesenes britisches Provinzial¬
blatt bringt im Anschluß daran sensationell zugestutzte „ Enthüllun¬
gen " über den „ wahren Befund " der deutschen Kriegsflotte und
läßt den Prinzen Heinrich deswegen telegraphisch feine Demission
einreichen .

— Dem Geheimen Admiralitätsrath Dietrich , Vortragenden
Rath im Reichsmarineamt / ist der Rothe Adlerorden dritter
Klasse mit der Schleife ; dem Marine -Maschinenbcmmeister Veith
zu Kiel , dem Marine -Schiffsbaumeister Graeber zu Elbing ist der
Kronenorden vierter Klasse verliehen worden .

8 Kies , 22 . August . Die gesammte Manöveiflotte ist heute Nachmittag
hier wieder eingetroffen . Die Schiffe werden voraussichtlich bis Montag früh
hier verbleiben und dann zur Fortsetzung der Hebungen wieder in See gehen.
— S . M . Schiffsjungenschulschiff „Rover "

ist heute in Nevsahrwasser eingc-
troffm und beabsichtigt morgen wieder in See zu gehen.

Gwden , 22 . August . Gestern ging hier die Kreuzerkoivelte
„ Viktoria " vor Anker .

Kohevhage « , 22 . August . Das österreichische Geschwader hat
heute den hiesigen Hafen wieder verlassen .

Lokales
Wilhelmshaven , 23 . Aug . Der bisherige Wachtmeister der

Kaiserlichen Marine , Hermann Voß , ist Zum Aussetzer und Führer
der Emsfähranstalt zu Leerort ernannt .

* Wilhelmshaven , 23 . August . Heute Morgen wurde das
Ablösungskommando für S . M - S . „ Loreley " mit klingendem
Spiel zur Bahn begleitet .

Wilhelmshaven , 23 . Aug . Das Ablösungskommando für
S . M . Fahrzeug „ Loreley " bestehend aus 1 Offizier ( Licnt . z .
See Goette , Transporisührer ) , 1 Zahlmeister , 1 Deckoffizier 31

Unteroffizieren und Mannschaften ist heute mit dem Frühzuge um
6 Uhr 18 Minuten über Bremen , Hannover . Magdeburg (Ueber -

nachten ) , Falkenberg , Dresden , Tetschen (Uebernachten ) , Wien

nach Galatz in Marsch gesetzt worden , woselbst das Eintreffen am
30 . August Nachmittags 31/2 Uhr erfolgen wird . Tie Reise bis
Wien findet mit der Eisenbahn , von Wien bis Galatz mit dem

Donaudampfschtffe statt . — Das Fahrzeug „ Loreley " wird znm
Auswechseln des Besatzungstheils zu diesem Zeitpunkte in Galatz
anwesend sein , wohin auch die Briefsendungen bis zuni 30 . d . M .
zu dirigiren sind . Der abgelöste Besatzungstheil wird nuckelst
Donaudampfer am Sonntag den 31 . August Morgens 9 Uhr
Galatz verlassen und auf dem Wege des Hintransports am Mon¬
tag den 8 . September d . Js . Abends 11 Uhr 11 Minuten in
Wilhelmshaven eintreffen . Der heimkehrende Transport wird
aus 1 Offizier (Lieut . z . S . v . Bassewitz , Transportführer ) , 1
Maschinen . - Unter . - Ingenieur und 29 Unteroffizieren und Mann¬
schaften bestehen . — „ Loreley " wird nach Auswechselung der Be¬
satzung wieder nach Konstantinopel auf Station gehen .

* Wilhelmshaven , 21 . Aug . Von den Ausführungen , welche
der zum Bürgervorsteher -Kandidaten ernannte Intendantur -Sekretär
Herr Dräger seinen Wählern vortrug , mögen hier die folgenden Platz
finden . H . D . sagt : Um die Verwaltung unserer Stadt habe ich mich
zwar bisher noch garnicht gekümmert , ich kenne weder ihre Ein¬
nahmequellen noch ihre Ausgaben ; nach fast 25jähriger Thätigkeit
in den verschiedensten Zweigen der Marineverwaltung traue ich
mir indessen zu , mich verhaltnißmäßig schnell in den Geschäften
eines Bürgervorstehers , wenn ich die Ehre haben sollte , von Ihnen
dazu erwählt zu werden , zurecht zu finden . Wie sich dabei in
meinen Gedankengängen in einzelnen Fällen die Welt spiegeln wird ,
darüber möchte ich hier wenigstens einige Beispiele vortragen . Im
Schulwesen würde ich besonders der Volksschule eine warme Für¬
sorge znwenden , daneben aber auch die sogenannte höhere Töchter
und den höheren Knaben nicht vernachlässigt sehen wollen . Mit
Vorliebe würde ich überall meinen Einfluß namentlich zu Gunsten
einer kräftigen körperlichen Ausbildung der Jugend einsetzen. Ich

würde darauf dringen , daß das Feuerversicherungswesen bald durch
die Stadt übernommen und an die zu erweiternde Sparkasse
ein städtisches Pfandbriefinstitut angegliedert wird . Durch diese

Maßregeln würde das Geld für bauliche Unternehmungen am

Platze überhaupt billiger werden und mit den Hypothekenzinsen
ollen ersahrungsmäßtg auch die Miethen . Grundbesitzer und

Miether hätten also hierdurch gleiche Vortheile . Die bankmäßige

Schulung des Geldes ist in Wilhelmshaven bisher arg vernach¬

lässigt worden . Infolge dessen ist das Hypothekengeld in der

Nachbarstadt Oldenburg stets mehr als 1 billiger als bei uns .
Die meisten Hypothekenbanken eröffnen grundsätzlich ihre Thätig¬
keit nur an solchen Plätzen , wo eine städtische Feuerversicherung
vorhanden ist . Wundersam berührt es mich, wenn ich in unfern
Blättern lese , daß der Magistrat zum Ankauf von Schulplätzen ,
Rathhausplätzen , Marktplätzen u . s. w . unser Geld ausgeben will -

Meine Herren , zu allen Zeiten und bei allen Völkern habe »

Herrscher , die neue Städte gründeten , diese auch mit entsprechen¬
den Privilegien , Landschenkungen oder dergl . ausgestattet . Die

Vorbedingung ist dabei natürlich , daß der Magistrat bei solchen
Gelegenheiten den Vortheil der Stadt im Auge hat . So kaufte
einst z . B . Dido — also eine Frau — zur Gründung der großen
Seestadt Karthago nur soviel Land vom König Hjarbas , wie die

Sage berichtet , als sie mit einer Ochsenhaut bedecken konnte . Das

listige Weib zerschnitt diese dann in schmale Riemen und umspannte
oviel Land , als sie für eine große Stadt nur wünschen konnte .

Wenn man das Sagenhafte dieser Erzählung abstreifi , so heißt es

auch jetzt noch unter unseren heutigen modernen Staatseinrichtungen :

König Hjarbas ließ sich nur der Form halber eine Kleinigkeit be¬

zahlen und im Nebligen wurde das erforderliche Bauland der
Stadt Karthago geschenkt. Dasselbe hätte Kaiser Wilhelm I . bei
der Gründung und Taufe von Wilhelmshaven im Jahre 1869
'
icher auch gethan , wenn unser damaliger Magistrat in entsprechen¬

der Weise vvrgegangen wäre . Wilhelmshaven hat nun einmal

Pech . Denken Sie an den angesagten offiziellen Empfang Sr .

Majestät unseres jetzigen Kaisers . Wie wäre doch die Gelegenheit
0 schön gewesen , Versäumtes nachzuholen . Wilhelmshaven , die

einzige Stadt , der allein der erste Hohenzollernkaiser Wilhelm I . seinen
Namen gegeben hat , war vor allen andern Städten berufen , Seinem

Nachfolger ihr tiefes Beileid persönlich zum Ausdruck zu bringen .
Der Magistrat hätte dabet vielleicht auch noch Gelegenheit gehabt ,
um eine Audienz nachzusuchen und in dieser hätte er denn vielleicht
agen können : „ Majestät ! Sehr weit haben wir es schon gebracht ,

aber viel bleibt uns noch zu thun übrig . " Dann hätte er dabei

auf ein kleines Landgeschäftchen zurückkommen können . Die voll -

mhrten Thatev kennen wir , genug davon . Ganz fest können Sie

auf mich zählen , wenn ich als Bürgervorsteher bei ähnlichen An¬

lässen künftig dabei sein sollte , daß ich alle Reden , die in den

Westentaschen des Magistrats etwa stecken sollten , verrathen und
Seine Majestät bitten werde , Allergnädigst zu befehlen , daß sic
gehalten werden . Nöthigenfalls werde ich auch das Geschäft noch
ganz gern selbst besorgen . Bet der Wärme , mit der nachßmeinen
Erfahr :» gen alle hohen und höchsten Kommando - und Verwaltungs¬
tellen der Marine sür die Entwickelung Wilhelmshavens eintreten ,
können wir hoffen , daß es bei un § noch besser werden kann . Ganz
besonders möchts -Uch hier auch noch hervorheben , daß die König¬
liche Regierung in Aurich mit größter Schnelligkeit und Bereit¬

willigkeit ans alle Wünsche , die man in Bausachen von .Wilhelms¬
haven verbringt , einzugehen pflegt . Eine Zivilbehvrde , die mit

olcher Raschheit alle erfüllbaren Wünsche befriedigt und sich so
ür Wilhelmshaven interessirt , habe ich bisher überhaupt noch nicht

kennen gelernt . Zu rechter Zeit , am rechten Orte , in der rechten
Weise . ist immer : noch . Aussicht für Wilhelmshaven , Gutes zu er¬
langen . (Fortsetzung folgt .)

** Wilhelmshaven , 23 . Aug . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Gcrlchtsassessor Cruspi , Schöffen die Herren Reg .-Baumeister
Schöner hier und Malermeister Brink in Neustadt -Gödens , Amts¬
anwalt Herr Graf von Lüttichau , Protokollführer Herr Amts¬
gerichtssekretär Steimer . — Gegen den Milchhändler H . von hier
war Antiage erhoben worden , weil bei einer am 24 . Mai d . I .
vorgenommenen Prüfung der zum Verkauf bestimmten Milch diese
von der Milchprüfungs

'
kommission mit 20 pCt . Wasser vermischt

vorgesunden wurde . Herr Apotheker S . , welcher die Prüfung
vorgenommen , fand , daß die zu prüfende Milch anstatt eines spe¬
zifischen Gewichts von 1,029 wie vorgeschrieben , nur ein solches
von 1,024 aufwies , daß demnach die Milch zum fünften Theil mit

Wasser versetzt war ; auch war die Milch so auffallend bläulich
gefärbt , daß man hieraus allein schon auf einen starken Zusatz von
Wasser schließen konnte . Der Angeklagte will davon nichts bemerkt
haben , wie er sich denn überhaupt mehr um die Landwirthschaft ,
als um den Milchverkauf , den er seiner Frau überwiesen , bekümmere .
Er giebt an , daß er die Milch zum größten Theil von seinem
Vetter aus Bant bezogen habe und daß es möglich gewesen wäre ,
daß die von dort kommende Milch anderweit mit Wasser versetzt
worden sei . Das Gericht erkennt auf eine Geldstrafe von 20 Mk ,
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 4tägige Haft treten soll .
— Der Arbeiter Joh . B . aus Barel war vor einigen Tagen
lustig singend über die Roonstraße gezogen , barfüßig , die Stiefel
hoch in der Hand schwingend . Naturgemäß sammelte sich bald
eine Schaar Kinder um den lustigen Pilger , der dann bald daraus
nach Nummer Sicher wandern mußte . Das Gericht belegte de»

wegen Vcrübuug grope » Unfugs Vorbestraften mit 4 Wochen Hast .
— Der Fuhrunternehmer G . hatte gegen einen ihm wegen Schießen
mit einen : Teschin zugegangenen polizeilichen Strafbefehl in Höhe
von 3 Mk . Widerspruch erhoben . Das Gericht vermochte denselben
als berechtigt nicht anzuerkennen und setzte die Strafe auf 10 Mk .
fest . — Ter Postbeamte F . gerieth am 26 . April mit einem Werst -
bcamten , mit dem er seit längerer Zeit in Zwistigkeiten lebte , in

dessen Garten in eine Schlägerei , wobei der letzrere mit dem Spaten
einen Schlag auf den Kopf erhielt . Der Aufforderung des Ge¬

schlagenen , den Garten zu verlassen , folgte F . nicht auf der Stelle ,
soll auch jenen mit Erde beworfen haben . F . giebt im Wesent¬
lichen den Thatbestand zu , will sich aber in Rothwehr befunden
haben . Er führt weiter zu feiner Entschuldigung au , daß er sich
gegen den Werftbeamten in einer sehr gereizten Stimmung be¬
funden , weil dieser ihn ohne jeglichen Grund bei der Behörde des
Diebstahls beschuldigt habe . Der Vorgesetzte des F . stellt diesen:
ein sehr günstiges Zeugniß aus . Mit Rücksicht aus diese zu Gun¬
sten des F . sprechenden Umstände sieht das Gericht die Sache sehr-

milde an und setz : eine Geldstrafe von 40 Mart fest , an deren
Stelle , wenn sie - nicht beizutreiben sind , eine Gesänguißstrafe von
4 Tagen tritt . Von der Beschuldigung , mit Eide geworfen zu
haben , wurde F . gänzlich freigesprochen . — Gegen die häufig vor¬
bestrafte geschiedene Ehefrau L . wurde wegen Uebertretung der

sittenpolizeilichen Vorschriften aus 6 Wochen Haft , von denen 2
durch die Untersuchungshaft sür verbüßt erachtet werden , und
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde erkannt . — Der drei¬
zehnjährige Schulknabe L ., welcher einen Hund auf einen zehn¬
jährigen Zeitungsausträger gehetzt , wird mit einem Verweise be¬
straft . — Die Verhandlung gegen den auf der Werft beschäftigten
Modelltischler H . zu Bant wegen Beleidigung des Werftschutzmanns
M . wird behufs Ladung neuer Zeugen vertagt . — Der Ehefrau
des Schiffszimmermanns L . wird zur Last gelegt , den vor ihrer
Verheirathung innegehabten Dienst beim Schutzmann H . ohne
Kündigung und ohne Grund verlassen zu haben . Die L . giebt

als Entschuldigung an , daß sie habe heirathen wollen . Da hierin
jedoch ein das Mädchen zum sofortigen Verlassen des Dienstes
berechtigender Grund nicht gefunden werden kann , verurtheilte das

Gericht die Angeklagte in eine Strafe von 5 Mark . — Die in
Cincinnati geborene , jetzt in Altheppens wohnende Dienstmagd
A . ist des Betruges und der Unterschlagung angeklagt . Sie hatte
ohne Auftrag bei einem Kaufmann angeblich im Namen der Herrs¬
chaft Maaren (Kaffee , Thee , Zucker , Wurst u . s . w .) in Höhe von
4 Mark auf Borg entnommen und diese dann für sich verwendet .
Weiter hatte sie die ihr zur Bezahlung eines Eimers übergebene
Summe von 5 Mk . 75 Pfg . nicht an den Verkäufer abgeltefert ,
andern für sich behalten . Das Gericht hielt eine Strafe von 18

Tagen Gefängniß , von denen 8 auf die Untersuchungshaft ange¬
rechnet werden sollen , für angemessen . — Zum Schluß hatten sich
der Maschinenbauer D . und der Verleger dieses Blattes wegen
eines in demselben enthaltenen Inserates mit anstößigem Inhalt

zu verantworten . Der letztere , der überzeugend Nachweisen kannte ,
daß er zur Zeit der Aufnahme des Inserates gar nicht in Wil¬

helmshaven anwesend war , wurde freigesprochen , der Mitangeklagte
erhielt dagegen 15 M Geldstrafe ev . 3 Tage Gefängniß .

* Wilhelmshaven , 23 . Aug . In einer großen Anzahl her¬

vorragender deutscher Blätter finden sich neuerdings weitschweifige
Ausführungen über den Verwaltungs -Anschluß von Helgoland .

Insbesondere wird auf Grund der militärischen Einfügung der

Insel Helgoland in den Verband der Marinestation der Nordsee
mit ziemlicher Gewißheit gefolgert , daß auch die bürgerliche Ver¬

waltung derjenigen der Stadt Wilhelmshaven bezw . des Kreises
ittmund werde unterstellt werden . Wer auch nur oberflächlich

mit den kommunalen Verhältnissen vertraut ist , wird über der¬

gleichen kühne Kombinationen den Kopf schütteln . Gnstweilen ist
über die fernere definitive Organisation der bürgerlichen Verwal¬

tung ans Helgoland noch gar nichts bekannt , vielmehr wird diese
den gesetzgebenden Körperschaften überlassen bleiben müssen . So

viel dürfte aber schon heute feststehen , daß die Zivilverwaltung von

Helgoland der von Wilhelmshaven nicht unterstellt werden wird .
Die Eigenart der dortigen Verhältnisse erheischt eine Sonderstellung ,
die wohl eine Subordination unter eine Regierung , nicht aber

unter einen Kreis oder gar einen kleineren städtischen Bezirk erwar¬

ten läßt . Alle Berichte über die Neugestaltung der Verhältnisse auf

Helgoland beruhen vorläufig wenigstens auf durchaus zweifelhaften

Gerüchten .
Wilhelmshaven » 23 . Aug . Die zweite Uebnng des Artillerie -

Schulschiffes „ Mars " auf Schillig -Rhede ist beendet und es ist

nunmehr den Einwohnern freigestellt , Geschosse zu suchen. Der

Finderlohn , welcher für die wiedergefundenen Geschosse gezahlt
wird , ist folgender : 24 crur 6,00 Mk . , 21 om 4,00 Mk . , 15 ein
I ,50 - 2,50 Mk . , 12,5 om 0,84 Mk . , 12 eirr 0,75 Mk . , 8,7 ow

0,30 Mk . , 3,7 ovu 0,05 Mk . Für Bruchstücke von Eisen - oder

Hartgußgranaten werden 2 Pfg . , für Blei , Kupfer in Bruchstücken ,
sowie sür zinkene Kartätschkugeln 5 Pfg . sür 1 Kilogramm als

Finderlohn gezahlt . Für Geschosse, bei denen das Führungs¬
material vollständig fehlt , sowie für solche Geschosse deren Be-

sichtiguog bei der Ablieferung ergiebt , daß etwa fehlende Theile
des Führungsmaterials nicht durch den Schuß verloren gegangen ,
andern nach dem Auffinden der Geschosse gewaltsam entfernt sind,

wird nur die Hälfte der oben angegebenen Finderlohnsätze gezahlt .
Die gefundenen Geschosse sind an das Artillerie -Depot zu Wil¬

helmshaven abzuliefern .
* Wilhelmshaven , 23 . Aug . In verwichener Nacht gegen

2 Uhr ertönte das Feuersignal . Der Helle Feuerschein am Him¬
mel wies nach der Augustenstraße . Dort stand der Dachstuhl
des dem Herrn Schieferdeckermeister Wachsmuth gehörigen Neben¬

gebäudes in Hellen Flammen . Tie BerufsfeKrwehr aus dem I .

Bezirk war nach kurzer Zeit zur Stelle und ging dem Feuer

energisch zu Leibe . Erst viel später langte die Freiwillige Feuer¬

wehr auf dem Brandplatze au , der dann abgesperrt wurde . ^ Auch
die Werft -Dampffeuerspritze , die am Ems -Jade -Kanal Ausstellung

genommen hatte , trat in Thätigkeit . Nach zweistündiger ange¬

strengter Arbeit war das Feuer gelöscht bzw . aus seinen Herd

beschränkt . Wie man hört ist der Brand ans dem Boden des

kleinen Hauses ausgebrochen . Herr W . erleidet durch das Feuer
einen nicht unerheblichen Schaden , lieber die Entstehungsursache
weiß man Genaues bisher nicht .

* Wilhelmshaven , 23 . Aug . Die Musik für die morgen
statistndende Lustfahrt nach Helgoland stellt das Musikkorps des

II. Seebataillons . Die Abfahrt erfolgt von der Südmoole (Lande-
stclle des „ Eckwarden " ) aus .

Wilhelmshaven , 23 . Aug . Der landwirthschaftliche Haupt¬
verein für Ostfriesland besteht z . Z . aus 18 Zweigvereinen mit

1299 Mitgliedern . Die größte Mitgliederschaft hat der Zweig¬
verein Norden - Berum auszuweisen , nämlich 167 dann folgt Witt¬

mund mit 166 , Esens 114 , Emden 113 , Aurich 108 , Greetsiel
96 , Dornum 86 , Broeckmerland 64 , Leer 55 , Ditzumer - Verlaat D

47 , Loga 42 , Weener 39 , Ihrhove 39 , Jemgum 39 , Oberledin - d

gerland 36 , Stickhausen 32 , Timmel 30 und Neustadtgödens mit

26 Mitgliedern . ^
ö

Wilhelmshaven , 23 . August . Mittelst Allerhöchsten Erlasses st
ä ci . Wilhelmshaven , 29 . Juli d . I . , sind neue Bestimmungen st
über das Verhalten der Zivilbehördeu bei Reisen des Kaisers und -

anderer fürstlicher Personen in den preußischen Staaten genehmigt st
worden , denen wir Folgendes entnehmen : Bei allen Reisen sowohl s
Sr . Majestät des Kaisers und Königs wie der übrigen Alle » ^
höchsten und Höchsten Herrschaften gilt als Grundsatz , daß Meldung st
beziv . Empfang seitens der Zivitbehörden nur dann siattzufinde » st

hat , wenn dies bei Msitheilung über Reise und Ankunft ausdruck - st

sich von Sr . Majestät befohlen wird . Enthalten die den Zivilst

behörden zugehenben Weisungen keine Anordnungen über Empfang , ^

so unterbleibt solcher , und hat alsdann — ohne daß dies noch
weiter ausgesprochen zu werden braucht — auch Niemand auf de»

Bahnhöfen zu sein . Ein Empfang findet — falls es angeordnetst
ist — außerhalb Berlins nur in denjenigen Orten statt , weichest :

als Zielpunkt der Eisenbahnfahrt anzusehen sind , oder wenn dies

hohen Reisenden unterwegs Absteigequartier nehmen . In Orte », :

weiche auf der Reise nur berührt werden , findet daher im Allge¬
meinen — gleichgiltig ob die vetrcffenden Eisenbahnzüge daselbst fl

arihalten oder nicht — keinerlei Empfang statt . Berlin rechneti » h

diesem Sinne stets als Zielpunkt der Eisenbahnfahrt ,
- wenn auch ! .

die Fortsetzung der Reise von dem Ankunfts - oder einem andere » !

Bahnhofe in Aussicht genommen ist . In der Zeit zwischen 10 Ulst -.
Abends und 7 Uhr Morgens hat allgemein jeder Empfang z» -

unterbleiben . Jede Ausnahme hiervon wird besonders besohle»

werden . Beim Empfang Ihrer Majestäten des Kaisers und de)
regierenden Kaiserin haben die Zivilbeamten in Galauniform M>>

dunklen Beinkleidern und die Geistlichen in Amtstracht zu erscheine».

Beim Empfang Sr . Majestät des Kaisers und Königs ist je nach :

Befehl zu unterscheiden : Großer und kleiner Empfang . s
Wilhelmshaven , 23 . Aug . Postamtlich wird Folgendes :

mitgetyeilt : Nach den bestehenden Bestimmungen hat jeder Land - !

briesträger auf seinem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich
führen , welches zur Eintragung der von ihm angenommene » :

Sendungen mit Mcrtbnngnbe , Einschreibsendungen , Postanweisung
gen , gewöhnlichen Palleten und Nachnahmesendungen dient . Wilst -
ein Auflieferer die Eintragung selbst bewirken , so hat ihm de» M

Landbriesträger das Buch vorznlegen . Bet Eintragung des NH
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genstandes seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von
der stattgehabten Eintragung gewährt werden . Wie mehrfache
Wahrnehmungen erkennen lassen , sindchiese Bestimmungen und das
dem Publikum durch dieselben gebotene Mittel zu seiner Sicher¬
stellung der ländlichen Bevölkerung nicht ausreichend bekannt .

AuS der Umgegend und der drovinz .
Eckwarden, 22 . Aug . Durch Blitz wurde die Telegraphen -

leitung Hierselbst Vor einigen Tagen beschädigt .
Leer, 22 . Aug. Heute Morgen hatte der in der Sebensschen

Brennerei beschäftigte Arbeiter Heusmann Ulferts das Unglück ,
von einem Ochsen , den er aus der Weide holen wollte , überwäl¬

tigt zu werden und einen Bruch des Unterschenkels davon zu
tragen . Ulferts mußte vermittels Tragkorbes ins Krankenhaus
geschafft werden .

Leer , 21 . August . Ein hiesiger Schlächtermeister fand dieser
Tage auf seinem Felde ein Nest mit — 35 (sage fünsunddreißig )
Mäusen . Kaum glaublich und doch buchstäblich wahr ! (O . P .)

Blexen, 22 . August . Eine Kuh des Herrn Emil Janßen
ist vor einigen Tagen durch Blitzschlag getödtet worden . (B . Z .)

Atens , 22'
. Aug. Nachdem die Enthüllung unseres Kaiser¬

denkmals nunmehr definitiv auf den 7 . September festgesetzt, ist
beschlossen worden , am Sedantage von einer größeren Feier ab¬
zusehen .

Norderney, 22 . Aug. Bis gestern Mittag sind hier 12 716
Badegäste nnd Fremde angemeldet . Außer den Freibädern wur¬
den bis incl . 20 . ds . Mts . 55 201 Strand - und 8 466 warme
Bäder verabreicht .

Bremen, 21 . Aug. In dem Dorfe Westerwisch erstach heute
Nacht der Käthner Bruens aus Eifersucht seine schwangere Frau
und entleibte sich dann durch einen Schuß mit dem Jagdgewehr .

Bremen, 23 . August . (Die Abortverhältnisse in der Bremer
Ausstellung .) Wer der Nordwestdeutschen Gewerbe - und Industrie -
Ausstellung einen Besuch abgestattet hat , wird wohlthuend davon
berührt worden sein , daß von einer übelriechenden Ausdünstung
der Clofets und Pissoirs auch nicht die geringste Spur zu be¬
merken ist . Auf Festplätzen , die eine große Menschenansammlung
aufzuweisen haben , ist in der Regel die Bedürfnißgelegenheit auf
tausend Schritt durch ihren durchdringenden Geruch wahrnehm¬
bar , indeß hier ist wie gesagt auch jegliche Belästigung durch Ge¬
ruch vermieden , im Gegensatz zur Hamburger Ausstellung , die in
dieser Beziehung geradezu unerträgliche Zustände aufwies . Wür¬
den die betreffenden Anlagen auf der Bremer Ausstellung nicht
durch eine Menge geeigneter Winke dem besuchenden Publikum
kenntlich gemacht , so wären dieselben thatsächlich nicht aufzufinden ,
hier trägt natürlich auch dazu bei , daß die Lage der Aborte gut
angeordnet ist . — Das Ausstellungs -Komitee hat allem Anscheine
nach einen guten Griff gethan , als es die Torfmull -Streu -Appa -
rate für die Gebäude und öffentlichen Gelegenheiten vorschrieb .
Wie man übereinstimmend hört , sind die Torfmull -Streu -Closets
sämmtlich aus der Fabrik der Firma Rudolph Grevenberg u . Co .
Aktien -Gesellschaft in Hemelingen , geliefert , die Abfuhr der Fäea -
lien geschieht vermittelst Wechseltonnen und wird auch diese Aus¬
wechselung seitens der Fabrik besorgt . — Die Torfmull - Streu -
Apparate funktioniren , wie wir uns überzeugten , vorzüglich . Nach
allem Gesagten würde ein diesbezüglicher Rundgang durch die
Nordwestdeutsche Gewerbe - und Industrie -Ausstellung auch für
diejenigen von Nutzen sein , welche sich nicht als absolute Anhän¬
ger des Tonnensystems bekennen . Wir möchten nach unseren
Wahrnehmungen die Handhabung des Systems aus der Aus¬
stellung als „ mustergiltig " bezeichnen . Zum Schluffe noch bemer¬
ken wir , daß die Anzahl der Closets im westphälischen Bauern¬
hause auf der Damenseite , unserer Ansicht nach , durchaus nicht
ausreichend ist .

Göttinnen, 22 . Aug . Das Bürgervorsteherkollegium unserer
Stadt hat , wie die „ Fr . Pr . " hört , sich wegen der Unterschleife
bei hiesiger Gasanstalt an die königliche Regierung in Hildesheim
gewandt mit der Bitte , genaue Untersuchungen betreffs der bis¬
herigen Verwaltung der städtischen Gasanstalt anstellen zu lassen ,
und zwar , indem ein Kommissar ernannt wird , der sich mit dem
hiesigen Bürgervorsteherkollegium in Verbindung setzt . Die erst
vor einigen Jahren vorgekommene Kleinsorge '

sche Unterschlagung
hätte die städtische Verwaltung zur Vorsicht und genauen Kon -
trole mahnen sollen , trotzdem sei auch bei der Gasanstaltsverwal¬
tung nicht die so dringend nöthige Aufsicht und wirksame Beauf¬
sichtigung gewesen , wie der neueste Fall beweist , und könne daher
einzelnen Mitgliedern der städtischen Verwaltung der Vorwurf
nicht erspart bleiben , in diesen Angelegenheiten ihre Schuldigkeit
nicht in vollem Umfange gethan zu haben . Es erscheine infolge
dieser beiden , in kurzem Zeiträume hier vorgekommenen Fälle
nöthig , daß jetzt ein Beispiel aufgestellt und in dem jetzt vorge¬
kommenen Falle der nachweislichen Schädigung des öffentlichen
Interesses infolge der Unterlassung der pflichtmäßigen Aufsicht das
Maß der Verschuldung jedes Einzelnen und zwar möglichst bald
festgestellt werde .

Vermischtes .
— Nach der amtlichen statistischen Zusammenstellung des Er¬

gebnisses der Reichstagswahlen im Jahre 1890 haben von

10148 877 wahlberechtigten Wählern bei den ersten Wahlen
7 228642 , bei den engeren und Nachwahlen 7 298010 abgestimmt .
Die meisten Stimmen fallen mit 1427 298 auf die Sozialdemo¬
kraten und mit 1342113 auf das Zentrum . Ferner wurden
1177 807 nationalliberale und 1159915 freisinnige Stimmen ab¬
gegeben . Die günstigste Wahl im ganzen deutschen Reiche , dem
Stimmenverhältniß nach , ist diejenige des Abgeordneten Baron
Hugo Zorn von Bulach im Wahlkreise Erstetn -Molsheim . Auf
denselben fielen 75,8 Proz . aller wahlberechtigten Einwohner seines
Wahlkreises , während der Durchschnitt nur 44,4 Prozent beträgt .
Nächst dem genannten Abgeordneten steht Dr . Höffel in Zabern ,
der 65,4 Prozent aller wahlberechtigten Stimmen erhielt . Beide
Wahlkreise liegen im Unter -Elsaß .

Breslau , 19 . August . Die Regierungen unserer Provinz
weisen darauf hin , daß die auf dem Lande , namentlich in kleineren
Hauswirthschaften bestehende Unsitte , Lampen ohne Cylinder zu
benutzen , im höchsten Grade gesundheitsschädlich für Erwachsene
ebensowohl wie für Kinder ist . Die meist kleinen und niedrigen
Zimmer , welchen im Sommer nicht regelmäßig , im Winter aber fast
niemals frische Luft durch Oeffnen der Fenster zugeführt wird ,
füllen sich durch das Qualmen der Lampen mit dickem Dunst , wel¬
cher das freie Athmen behindert , das Sehen erschwert und nament¬
lich Kinder zu Lungenkatarrhen (die dann später in Tuberkulose
übergehen ) und Augenkrankheiten geneigt macht und ihren Ernäh¬
rungszustand herabsetzt . Die Landräthe , Gemeindevorsteher , Geist¬
lichen und Lehrer werden ersucht , sich für die Beseitigung der Unsitte
zu interessiren .

Madrid , 22 . Aug . In den von der Cholera infizirten
Provinzen sind gestern 73 Erkrankungen und 49 Todesfälle vor¬
gekommen .

Paris , 22 . August . Die Blätter erklären die Gerüchte von
dem Auftauchen der Cholera in Marseille für unbegründet .

London . Im Ostende ist , wie schon telegraphisch gemeldet ,
ein Fall echter asiatischer Cholera von bösartigstem Charakter vor¬
gekommen . Derselbe betrifft einen 36jährigen Kohlenschaufler R .
Teigh , welcher am letzten Sonntag Morg n auf dem Dampfer
„ Duke of Argyle " von Calcutta im Viktoria -Dock eintraf . Teigh
hatte sich während des letzten Theiles der Reise schon unwohl
befunden , ohne daß man jedoch eine ernstliche Erkrankung annahm .
Er landete mit der übrigen Mannschaft und nahm Logis im
Britannia -Kaffeehaus . Sein Leiden nahm hier aber eine so bös¬
artige Natur an , daß er in das Poplar -Hospital übergeführt wurde ,
dessen Aerzte den Fall für asiatische Cholera erklärten . Teigh
lag fast im Sterben , als er Aufnahme in dem Krankenhaus fand ,
und es besteht nur geringe Hoffnung , daß er genesen wird . Dem
Handelsamt ist Meldung erstattet worden .

Graz , 21 . August . Nach wochenlanger drückender Hitze und
Dürre ging heute Nachmittag hier ein sich dreimal wiederholendes
Hagelwetter nieder , welches namentlich in der Landesausstellung
durch Zerstörung mehrerer Pavillons und deren Annexe namhaften
Schaden anrichtete . Die Obsternte in der Umgebung von Graz
wurde total vernichtet .

Bern , 21 . August . Bei Arofa ist beim Edelweißpflücken ein
junger Mann aus Mannheim verunglückt .

London , 22 . August . In der fiskalischen Pulvermühle
Waltham Croß erfolgte eine Explosion . Bisher sind zwei Todte
in den Trümmern aufgefunden .

Achen , 22 . August . Das Dach der Maschinenhalle in
der neuen Webeschule ist heute eingestürzt . Acht Personen wurden
schwer verletzt , darunter zwei Webeschüler , eine Person wurde todt
aufgefunden .

Weiz , 22 . August . Drei durch einen Gewkttersturm ins
Rollen gebrachte Lastwnggons kollidirten gestern Abend in der
Nähe von Preding mit einem Perscmenzuge . Mehrere Personen
wurden verletzt , die Waggons beschädigt .

Kassel , 20 . Aug . Wegen fahrlässiger Brandstiftung wurde
ein Maschinist zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt . Derselbe
hatte Ostern mit mehreren Bekannten eine Partie in den Habichts¬
wald unternommen und beim Anzünden das noch brennende
Streichholz in den Wald geworfen . Hierdurch war ein größerer
Waldbrand entstanden , der dem Besitzer einen Schaden von
1100 Mk . zufügte

— Einen interessanten Dauerritt unternimmt der „ Petersb .
Ztg . " zufolge in diesem Monat ein russischer Offizier , der Stabs¬
rittmeister Jllarionow . Derselbe gedenkt zu Pferde sämmtliche
europäischen Staaten , mit Ausnahme Schwedens und Norwegens ,
zu besuchen und in denselben einige hervorragende Persönlichkeiten
zu interviewen . Dabei wird er einen Phonographen mitnehmen
und denselben während des Interviews wirken lassen . Die auf
solche Weise nufgenommenen Gespräche sollen alsdann in Peters¬
burg im Saale des Salzdepots dem Residenzpublikum ans erster
Quelle frisch vorgeführt werden .

Oberammergau , 16 . August . Immer mehr häufen sich die

empörtester .! Klagen über die horrenden Preise , welche in Obcram -

mergau gefordert und erzwungen werden , über die Art und Weise ,
wie das werthe PubvZ ^ ck geschröpft wird , so daß selbst die koura -

girtesten Wirthe,in den böhmischen Wäldern das Gruseln über¬
kommt . Das in Wien erscheinende Kurblatt Sprudel verhöhnt die

Oberammergauer Beutelschneiderei , indem es folgende Scherzanzeige
bringt : „ Nur noch einige Tage zu sehen : Der amerikanische Millio¬

när Freemann Hake , aus Oberammergau zurückkehrend . Nackt
Figur . — Entree 30 kr . Das Reinerträguiß ist zur Beschaffung
der Kosten für die Heimreise «Verdeck-Karte ) des vollständig Aus¬
geplünderten bestimmt . Ueberzahlungen werden dankbarst angenom¬
men . Das Hilfskomitee . "

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 16 . bis 22 . August 1890 .

Geboren : ein Sobrr : dem Bureaudiener Kay , dem Arbeiter Rado -
linski , dem Materialienverwalter Jamsch , dem Architekten Flakowski , dem
KapitSnlieatmant Engel , dem Werftverwaltunassekretär Mna , dem Schuhmacher
Boyken ; eine Tochter : dem Lehrer Radcke.

Aufgeboten : Sattlermeister John und M . I . D . Gödeke, Beide zu
Oldenburg , Postsekrciär Olivier hier und M . E . E . Kaemreit zu Szittkehmen ,
Seemann Grube und K . M . D . Lmdemami , Beide zu Hamburg , Kutscher
Lübbm hier und A . M . Warner zu Jever , Tischler Jbrke und I . M . Reents ,
Beide hier , Unteroffizier Wink und A . M . S . Harken , Beide hier, Hauptmami
von Hartmann hier und E . M . H . A . von Schöning zu Lnbton A . , Ober -
zimmecmannsmaat Neitzel hier und E . H . K . Henkel zu Stettin .

Eheschließungen : Schlosser Guntermaim und Wittws Rehmstedt , R .
M . geb . Janßen , Beide hier.

Gestorben : G . I . Seeberg , t M . alt , Tochter des Büchsenmachers
Weiß , 1 I . 9 M . alt , Sohn des Schenkwirth Burmeister , 15 T . alt

Kirchliche MachrLchtsn ,
Sonntag , den 24 . August ( 12 . Sonntag n . Trin .) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stations -Pfarrer Go edel .

Katholische Mili tä rgemeind e .
Heilige Bieste und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um NZ Uhr ; Text : 2 . Cor . 3 , 4— 9.
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Baut .

Gottesdienst um 10 Uhr . Bakanzprediger Mönnich .

M e t h v d i st e n - G e m e i n d e.
Sonntag , den 24 . Aug . : Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst ; Nachmittags OZ Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger .

B a p t i st e n - G e m e i n d e .
Sonntag , den 24 . Aug . : Vormittags 10 und Nachmittags

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule . Abends
6 Uhr Gesangstunde . Horn , Prediger .

Preis - Rathsel .
( Citaten -Räthsel .)

In folgenden 6 Titaten ist die Schlußstrophe eines Goethescherl Gedichtes
enthalten , und zwar in jedem Citat ein Wort :

1 . Wandeln Klara , ihre Mutter und Johannes froh gemeinsam .
2 . Jetzt wärmt der Lenz die flockmreme Lust .
3 . Töne sanfte Leyer, Töne Liebe drein !
4 . Die Poesie ist Gold .
5 . Siegen ziemt dem Göttersohne , sich besiegen aber weihst

Ihm dis höchste Strahlenkrone himmlischer Unsterblichkeit.
6 . Und er sah sie fortgenssm , spielen in der Wellen Tanz .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 192 :
Hamburg .

Hadrian — Aristoteles — Matador — Balduin — Ulfilas
— Ranunkel — Georgine .

Es gingen 22 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Herr Oswald Krause .

Telegraph. Depesche» - e- Wiichrlm -Shaveser Tageblattes .
Königsberg , 23 . August . Der kommandirende General

Bronsart von Schellendorff stürzte vom Pferde . Er begab sich zur
Heilung auf fein Gur .

Berlin , 23 . August . An den Flottenmanövern au der

schleswig -holsteinischen Küste nehmen auch Erzherzog Carl Stephan
von Oesterreich , Admiral Hornby (England ) , Mnrinekominandaut
Sterneck ( Oesterreich ) theil . — Lieutenant Tiedemaun trifft hier
morgen ein .

Berlin , 23 . Aug . S . M . S . „ Nixe " ist am -10 . August
in Sau Miguel (Azoren ; eingetroffen und beabsichtigt am 10 .
September nach Las Palmas ^Kanarischen Inseln ) in See zu
gehen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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August 32 : Wn Tage mehrfach Regenschauer ,

Hochwasser in Wilhe mshaven.
Sonntag , den 24 . August : Vorm . 5,51 , Nachm . 6,12 .

Montag , den 25 . August : Vorm . 6 .44 , Nachm . 7,20 .

Verdingung .
Die Lieferung von Pinnen , stählernen ,

verzinnt , für Kettenschäkel , und ? zwar :
Nr . 1 — 550 Stück ,

„ 2 — 550 „
„ 3 — 500 ,.
,, 4 — 400 „
„ 5 — 400 „
„ 6 — 300
» 7 — 800 „

soll am 5 . September 1890 , Nachm .
3l/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum -
Wage mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Pnuien für Kettenschäkel " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped . d .
Bl . aus , können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Aug . 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werwaktrmgs - ALtheikma.

Zn verkaufend
Im Aufträge des Herrn B . Gerdes

in Kopperhörn habe ich

3 Grasen Hafer,
«nd

5 Grasen
'tilee .

belegen Hierselbst am breiten Wege , zu
verkaufen und bitte Kaufliebhaber , sich

am Mittwoch , 27. d . Mts .,
Nachm. 3 Uhr,

im Rost
'
schen Restaurant Hierselbst

einfiiideri zu wollen .
Heppens , den 23 . August 1890 .

H Reirrers .

Eine Etaqeiiwohminq
mit MajsiMtMg ,

Micthvreis 420 Mark pro Jahr , ist
Umstände halber sofort oder pr . I . Okt .
zu vermiethen .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine IkttterWohMMg
Neubremen , Grenzstraße 56 .

B . Frerichs .
Zu Mitte oder Ende September d . I .

suche ich

<M »1 > Mark
gegen durchaus sichere erste Hypothek .

Heppens , den 23 . August 1890 .

H P . Harms .

Zu vermiethen
ciue kleine Uilterwohuung z . 1 . Okibr .

Grenzstraße 48 , oben .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Unterwohnung von 4 Räumen.
F . Schumacher, Banterstr. 3.

Gegen erste sichere Hypothek habe ich

mehrere Kapitalien
ans Mische Immobilien

zu verleihen .
Heppens , den 23 . August 1890 .

H . Reine ^s .

Zn vermiethen
zum 1 . November eine freundliche
AM Untermohnnng .

H . Mammen, Verl . Bismarckstr .,
Kopperhörn .

Zu verkaufen
SAff" ein Teckel-H«nd.
Bant , Jeversche Straße 20 , 2 . Thür .

LZ Iiinmer
ist zu vermischen .

Btktoriastraße 80 , 2 . Etage rechts .

Zu vermiethen
eine WohMINg von 3 Zimmern , Küche,
Stall : c . zum 1 . November . Preis
270 Mark jährlich . Näheres

Ostfrieseiistraße 71 , oben rechts .

Eine freundliche

Parterre - Wohnung ,
4 Räume nebst Zubehör , ist z . 1 . Nov .

zu vermiethen . Marktstraße 26u .

Zu vermiethen
auf sogleich die erste Etage Kaserneu -

straße Z , Preis 450 Mark , sowie zum
1 . Oktober die Parterrewohnung , Preis
330 Mark ._ Mäher .

kine kleine llbeemkniiiig
auf sogleich oder später zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 9.^
Zu vermiethen

eine gut möblirte Stttbe mit Schlaf¬
stube au 1 oder 2 Herren .

Marktstraßc 9.

Gesucht
UM " ein gutes Dienstmädchen auf
sofort oder 1 . September gegen guten
Lohn . Pastorei , Altheppcns Nr . 6.

Zu vermiethen
einellmterwohnung
auf sofort oder 1 . Oktober .

Friede . Tiarks, Bant ,
Adolfstraße 9.

MM
" bei meinen Dampfdreschmaschinen

gesucht.
HL «ff.

Varel . _

Gesucht z . I . Septbr.
ein kräftiges , saubereS MÜdche « für
Küche und Haus .

Frau Helene von Schramm ,
Moitkestraße . 15 , 1 . Et .

Gesucht
auf sofort 40 — 50 tüchtige

§ Arbeitern
auf dem Banter Groden . Lohn 4 Mk .

Vj686lll6lät L LllKIwAW .

für mein Geschäft.
H . Schüttler , Klempnermstr . , Roonstr. 9 -



Meinen werthen Kunden und einem verehelichen Publikum zur gefl . Kemitnißnahme ,
daß ich mit heutigem Tage im

Staöttheil Glsafi, Alt<rvktstp<rsze 44 , eine
I 'ilis .ls mÄLsr üisöilkur2V7LLrökl1lLilälM § ,

nrhunde« mit Koushaltuugs -MllMliu,
eröffnet habe . Es wird mein stetes Bestreben sein , auch dort durch reichhaltige Attslvatzl ,
prompte Bedienung , billigste Preise meinen Kundenkreit zu befriedigen und zugleich
zu erweitern . — Indem mich bei Bedarf angelegentlichst empfohlen halte , zeichne

Hochachtungsvoll

V. H. Meppen,
Hauptgeschäft : Roonstratze IOV

Schützenhof Kant .
Heute Sonntag :

Kroße Hanz - Wusik .
Entree 3N Pf », wofür Getränke .

I *
.

kann noch ein

Gesangverein
zum halben Preise umfahren .

Carl KarfifiMsm.

LLiÄsn Nsnäs,
Elgarcell-Fakrlü,

Kremen , Mail 187,
empfiehlt vorzügliche neue St . Melix -

und Havana -Cigarren .

Heute und folgende Tage :« « WM
hat An verkaufen

W . v . Essen , Werststraße 10 .

Meinen werthen Auftraggebern zur Nachricht, daß
Schiff „Gesina"

, Kapt . kassmauu,
mit einer Ladung

prima gesiebter Stückkohlen
für mich angekommen ist und löscht im neuen Hafen . Mit der An¬
fuhr wird Montag begonnen. Weitere Aufträge erbitte .

t > , Ksgvnisnn , Baut

Hotel Mm „ Variter Schlüssel " .
- Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree SO Psg . , wofür Getränke .
^ ^ ska » 88vrr .

Volksgarten , Kopperhöm.

Großer öffentlicher DaN .
Es ladet sreundlichst ein

_
N . V . HirzEr ,

Gerntnnin -
Heute Sonntag :

M Große öffentliche ^
IsruLmuslIr .

ttokenroüew .
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik.
Lutrve 3V ivoßüi EmSlränIrv .

M . Sorsum .
Vununeu ,
Apricosen,
Zrvetscheu,
Tafelbivnen ,
Tafeläpfel ,
Tonraten re> re.

empfiehlt

Imckv . ^ M886N.
Empfing weitere Sendung

nenec Samen- aack MäMm -

UsW -UsnikI.
V . Anhrnnnnn ,

Wilhelmshaven .

Zander ,
^ echt,
Schellfische ,
Schollen ,
Lebende Avebse

empfiehlt

Lnäv . ffan886n .

Wffrmmhr

ist die beste und reellste Marke . "WU
Alleinige Niederlage bei den Herren Uv Kn . Il inks »

Empfing per KMff „Gefina Lnäa "
, Kapt - Kitts ,

eine Ladung prima

schaff. Haushaltungskohlen
und empfehle dieselben per Last (4000 Pfund) zu Mark 37,— freivors Haus . Gefl. Bestellungen erbitte baldigst.

_ U . Alvulrvi, , Kopperhörn.
Photographisches Atelier
Rismarckstraße

18 .

von

Anton G8tz,
bätt filti znp Änsirtignng aÜLr Arten Dtkütograptuen

kiefiens empsoliten.

Aufnahmen bei jedem Wetter .

Halte mein Lager i » allen Arten

Molise - ärgsten ,
— als : —

Eimer , Ginmalkie- Fassee,
Wasltibatzen mit n . oline Füßen ,
MasllimasMnen , Ktumenüüüet ,
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen .

Reparaturen , sowie alle in mein
Fach schlagende Arbeiten werden gut
und billig ausgesührt .

M. OanslLvr,
Böttcher ,

Aupustenstraße 10 .

f Ei » geb . Frän -
SS - »» » - >-, , lew ans bester

Fam . mit dtspon . Verm . v . 120,000 M .
wünscht sich ehestens z . verheir . Nicht
anonyme Anfragen unter N . L 3872
besorgt die Exp . des „General -Anzeiger "
Berlin 81V . 61 .

WG °- Ein Dreirad
vor dem Hause der Herren .Vnchmeyer
u . Endelmann abhanden gekommen .

Wer Auskunft über den Verbleib
desselben crthellen kann , erhält ent¬
sprechende Belohnung . Exp . d . Tngebl .

Zu vermeiden
MMW . MIMMM !

'
Kasernenstraße 1 , 2 Treppen .

Gaslairrpe
(patentirt in allen Staaten ) .

Schöustes Licht.
Einfachste Konstruktion.

Willigster Ureis .
Geringer Gascousum.

Größte Entwickelung d . Lenchtkraft
Keine Hlußöildung.

Kein Wachlasienün Lichteffekt.
Auf jedem vorhaudeuen Beleuch¬
tungskörper ohne Veränderung

desselben anzuöriugen.
Eine Lampe

ersetzt 4 Argaud-Brenuer .
Der Vertrieb dieser vorzüglichen

Lampen ist mir für Wilhelmshaven
übertragen und halte dieselben stets
vorräthig .

Ld . Butz,
Bismarckstr . 56 ».

Empsehle :

Dachpappe
in allerbester Waare .

Sretter und Lohten
in blanker , schöner Waare und von
allen Dimensionen sind Pr . Schiff
„ Peter "

, Kapt Graepel "
, angckommen .

6 . LvkniiÜK ,
Bant .

Kelter - Mkitzmm
's

Kunst-Arena
im geschlossenen Raume auf dem Schieß¬

plätze im Stadttheil Elsaß .
Sonntag , 84 . August :

lim llslr - tlui'ulollougiu .
kUkitSS gküSSLS pl'SlilltsöllSI'V/öl'Il,

welches alles bisher gesehene Übertreffen
wird . Abbrennen der Düppeler Mühle .
Anfsteigen des 20 Fuß hohen Luft¬
ballons „Neptun " . Besteigung des 50
Fuß hohen und 300 Fuß langen

Draht -Thiirmseils re. re. re)
Anfang der 1 . Vorst . : Nachm . 4 Uhr .

Anfang der 2 . Vorst . : Abends 8 Uhr .
I . Platz 50 Psg . , II . Platz 30 Psg .,
III . Platz 20 Psg . Kinder die Hälfte .

Bei ungünstiger Witterung finden
die Vorstellungen im Schießsestzelte statt .

Hochachtungsvoll
Lolter-Vejkmsllll ,

Direktor .

des

UMvemks im 3 . Stadtbezirke
Montag , 85 . Aug . 1866 ,

Abends 8 Uhr ,
bei Herrn RathmüNN .

Fagesordrmng :
Beschlußfassung über die am 28 . ds .

Mts . zu wählenden 2 Bürgervorsteher .
Zahlreiches Erscheinen dringend er¬

forderlich . Der Vorstand .

Sonntag ,
den 84 . August e. :

Ausflug
ml 1 V » m 8 » .

Abfahrt Präc . 11 Uhr beim Wasser¬
thurm . Die Tour findet nur bei gün¬
stigem Wetter statt .

Könning , 25 . 8. 90.
Abenlis 6 Wc.

Der Vorstand

kür vamsü ullä Lilläer
kann ich einen großen Posten sehr
billig abgcben .

Mein Anger in

KeWem ».Daum
Fertigen Ketten,

Kettinletts aller Art
ist wieder auf 's Neue kompletirt . Die
billigen Preise sind bekannt .

lrikckieti lloling.
Eine Parthie

Steppdecken
empfehle billigst , darunter '

Stsioer 's EW8
Reform - Trieot - Decke,

krikckioß lloting .

Anmalüe -Ksser
in allen Sorten und in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .
C . Ehlers , Böttchermeister , Belfort,

Adotsstraße , am Goldberg .

Weiße Kutter 78 M ,
Rothe Kutter 88 Pf, .

das Pfnnd ,
bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt

D. Firinnen,
Schaar .

KM W8 U1U . W » .
Tonnsetch 7 , u . r .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme , welche mir bei der Be¬
erdigung meines geliebten Mannes und
meiner Kinder trcnsorgeuden Vaters ,
des Parkarbeiters

IM korituu Xulturiur
zu Theil geworden sind , sowie für die
reiche Ausschmückung des Sarges , sage
ich meinen herzlichsten Dank . Besonders
danke ich der Familie Walter , welche
mir so hülfreich zur Seite gestanden ,
sowie Herrn Vakanz -Prediger Monnich
für die tröstenden Worte am Grabe
des Dahingeschiedenen .

Kopperhörn , den 23 . August 1890 .

Die icaiikMile Mitiwe
nebst Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . S ü ß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Geilage ;» Ar. 198 des „WilliklmshWener Tageblattes
"

Schiffsbewegungen.— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunst daselbst, nach dem Orte Abgangvon dort .) — S . M . VermessungSsahrzeug „Albatros ;" 17 .7 . List aus Sylt .— (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Ariadne " 15 .7 . Plymomh28 .7 . —' 2 .8 . Arendal 14 .8 . — Kallundborg . (Poststation : Kallundborg , vom24.g. ab Kiel.) — S . M . S . „Blücher " Kiel. (Poststation: Kiel .) — S .M . S . „Carola " 17 .2 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Av.„Grille " 30 .7. Wilhelmshaven 6 .9 . — 6 .8 . Bremen . — 7 .8 . Wilhelmshaven7 .8 . — 8 .8 . Hamburg S.b . — 9 .8 . Helgoland 10 .8 . — 10 .8 . Wilhelmshaven10 .8 . — 11 .8 . Hamburg 12 .8 . — 12 .8 . Wilhelmshaven . (Poststation : Whhelmshaven .) — S . M . Kreuzer „Habicht " 15 .5 . Kamerun . (PoststationKamerun .) — G . M . Fahrzeug „Hay "
Wilhelmshaven . — S . Dt . MachtHohenzollem " 28 .7 . Wilhelmshaven 1.8 . — 2 .8 . Ostende 3 .8 . — 4 .8 . Lowes8Z . — 10.8 . Helgoland 10.8. — 10.8. Wilhelmshaven 10 .8. — 12 .8 . Kiel.(Poststation : bis 17 .8 . Vormittags Reval , dann bis 21 .8 . Kronstadt , dannbis 24 .8 . Mittags Memel , dann bis 26 .8 . Pillau , dann Kiel .) — S . M .Knbt . „Hyäne " 29 .6 . Lapstadt 26 .7 . — 16 .8 . St Paul de Loanda 20 .8 . —Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Av . „Jagd " 26 .7 . Wilhelms¬haven 317 . — 1 .8 . Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Knbt . „litis "Jokohama tS .7 . — 3l .7 . Hakodate 9 .8 . (Poststation : Hongkong .) — S . M .Fahrzeug „Loreley" 24 .5 . Konstantinopel . (Poststativn : Konstantinovel .) —S . M . S . „ Luise" 28 .6 . Saßnitz 30 .7 . — 6 .8 . Stockholm 14 .8 . - Swine¬münde . (Poststation : bis 23 .8 . Swinenmnde , dann Kiel ) — S . M . S .„Mars "

Wilhelmshaven . — 12 .8 . Cuxhaven 14 .8 . — Wilhelmshaven . (Post¬station : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrzeug „Nachtigal "
( Kamerun . (Post¬station : Kamerun .) — S . M . Vermcssungsshrzg . „ Nautilus " 2.7. Warne¬münde . (Poststativn : Kiel.) — S . M . S . „ Niobe " 22 .7 . Chrtfliansand 2 .8 .— 4 .8 . Helsingör 11 .8 . — 12 .8 . Saßnitz 13 .8 . — 15 .8. Friedrichsort . (Post¬station : Kiel.) — S . M . S . „ Nixe" 21 .6 . Dartmouth 24 .7 . — Azoren .(Poststation : St . Miguel (Azoren ) . ) — S . M . Fahrzeug „Otter " Kiel. (Post¬station : Kiel .) — S . M . Minenschulschiff „Rhein " Kiel . (Poststation : Kiel.) —S . M . Brigg „ Rover " 30 .6 . Swinewünde 30 .7 . — 6 .8 . Stockholm 14 .8 .— Neufahrwaffer . (Poststation : bis 23 .8 . Nenfahrwasser , dann Kiel .) — S .M . Krzr . „Schwalbe " 19 . 4 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . Di .Pzfhrzg . „ Siegfried " Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr . „ Sperber " 8 .6 .Sydney 1S.7 . — Apia . (Poststation : Apia (Australiens .) — S . M . Kreuzer -korvetts „Victoria " 26 .7 . Wilhelmshaven 9 .8 . — 9 .8 . Helgoland 10 .8 . — 10 .8 .Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . Di . Knbt . „ Wolf "25 .7 . Wladiwostock 11 .8 . — 1S .8 . Fusan (Korea ) 24 .8 . — Nagasaki . (Post -stativn : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „ Leipzig" (Flaggschiff )17 .6 . Singapore 21 .7 . — 29 .7 . Macassar 7 .8 . (Poststation : Sydney (Austra¬liens .) — S . M . S . „Alexandrine " 1 .7 . Sydney (Australiens 14 .7. — Neu -Guinea -Schutzgebiet . (Poststatton : Sydney (Australiens .) — S . M . S .„Sophie " 14 .6 . Singapore 21 .7 . — 29 .7 . Macassar 7 .8 . (Poststation : Syd¬ney (Australiens .) — Manöverflotte : 1 . Division (Manövergeschwader ) : S .M . Panzersch . „ Baden " (Flaggschiff ), S . M . Pzsch. „Bayern "

, S . M . Pzsch.„Oldenburg "
, S . M . Pzsch .

'
„ Württemberg "

, S . M . Aviso „Zieten "
, 2 .Division (Uebungsgeschwader ) : S . M . Panzerschiffe „ Kaiser" (Flaggschiff ) ,„Deutschland "

, „ Friedrich der Große "
, „Preußen "

, S . M . Av . „Pfeil " 28 .7 .Wilhelmshaven 1 .8 . — 2 .8 . Borkum 4 .8 . — 5 8 , Geestemünde 5 . 8 . — 6 .8 .Brunsbüttel 7 .8 . — 7 .8 . Wilhelmshaven 9 .8 . — 9 .8 . Helgoland 10 .8 . — 15 .8 .Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Irene " 28 .7 . Wilhelmshaven 1 .8 .— 2 .6 . Ostende 3 .8 . — 4 .8 . Lowes 8 .8 . — 10 .8 . Helgoland 10 .8 . — 10 .6 .Wilhelmshaven 10 .8s — 12 .8 . Kiel. (Poststatton : dis 17 .8 . VormittagsReval , dann bis 21 .8 . Kronstadt , dann dis 24 .8. Mittags Memel , dann bis26 .8 . Pillau , dann Kiel.) — 3 . Division Torpedoboots -Flottille : S . M . Av.„Blitz " (Flottillenfahrzeug ), S . M . Torpecodiv .-Boot „L 1 "
, S . M . Tor¬pedoboote „8 9"

, „ 8 10 "
, „8 11 "

, „ 8 12 "
, „ 8 13 "

, „8 14 "
, ( 1 . Torpedo¬boots -Division ), S . M . Torp .-Div .-Boot „ O 5 "

, G . M . Torpedoboote„ 8 21 "
, „8 42"

, „8 43"
, „8 45 "

, „ 8 46 " (2. Torpedoboots-Division) 2ö.7 .Wilhelmshaven 1 .8 . — 2 .8. . Borkum 4 .8 . — 5 .8 . Geestemünde 5 .8 . — 6 .8 .Brunsbüttel 7 .3 . — 7 .8 . Wilhelmshaven 9 .8 . — 0 .8 . Helgoland 10 .8 . —15 .8 . Kiel. (Poststation : Kiel ) — Panzerfahrzeugs -Flottille : S . M . Pzfhrzg .„Mücke"
, „ Lamaeleon "

, „ Salamander "
, „ Viper "

Wilhelmshaven . (Poststation :Wilhelmshaven . ) — 3 . Torpedo -Division (Reserve) S . M . Torpedoboot „v 6" ,S . M . Torpedoboote „ 8 34 "
, „8 35 "

, „8 36 "
, „8 39 "

, .,8 40 "
, „8 41 "

,Kiel . (Poststation : Kiel .)

LtternriskH eL .
— Das soeben im Verlag von Duncker u . Humblot in Leipzig erschienenesechste Heft der von Dr . Böhmert und Dr . Bode herausgegebeven „ Volks -

Sonntag, dm 24. August 18SV
wohlschriftett " erhält einen äußerst lehr- nnd bcherzigenswerthen Vortragins llr . mskt . Meinert in Dresden über „Modethorheiten " . In fesselnderDarstellung , in tiesem sittlichen Ernst wird ein Thema aus dem Gebiete derGesundheitspflege erörtert . Der Verfasser weiß dasselbe meisterhaft packend zubehandeln und

'
dabei mit weit ausgeholten satirischen Schlägen den Nagel aufden Kops zu treffen . Keine Frau , der ihre eigene Gesundheit , wie diejenigeihrer Töchter am Herzen liegt , sollte versäumen , dieses außerordentlich lehrreicheSchristchen zu lesen.

Jetzt , wo alle Welt in der Sommerfrische weilt und namentlich amMeeresstrande Erfrischung sucht, bietet die rühmlichst bekannte illnstrirte Zeit¬schrift „ Moderne Kunst " (Verlag von Rrch. Bong in Berlin ) ihren Abonnenteneine sehr elegante und künstlerisch reizvolle Seebad -Nummer dar . Die hervor¬ragendsten deutschen Schriftsteller haben zu derselben Beiträge beigesteuert ; wirfinden von ihnen eine Reihe von allerliebsten , launigen Plaudereien über dieFrage : „ Welches ist Ihr Lieblings -Seebad ? "
Hermann Herberg preist Heiligen¬damm , Hans Hoffmann Misdroy , Frau Sara Hutzler Helgoland , WilhelmBerger Norderney , Fedor v . Zobeltitz Saßnitz , Jda Boy -Ed Travemünde , Joh .TwM Warnemünde , Nataly v . Eschstrnth Zoppot , Johanna Feilmann dasenglische Ventnor , Hans Arnold Ostende usw . In diese Plaudereien sind zahl¬reiche humoristische Seebad - Zeichnungen emgestreut . Eine größere Strand -erzählung von Helene Pichler findet sich ferner vor , sowie kleine Aussätze, Bäder¬nachrichten rc. Auch die Kunstbeilage » tragen dem Seebad -Charakter RechnungMit dieser hübschen und originellen Nummer , welche den Abonnenten ebenfallsnur 1 Mk . kostet, während der Einzelpreis 2 Mb beträgt , schließt der 4 . Jahr¬gang der „Modernen Kunst " . Für den neuen Jahrgang find große Vorbe¬reitungen getroffen ; die „ Moderne Kunst " erscheint in Zukunft alle 14 Tageund bringt an Text das Doppelte des bisher Gebotenen .— Hoffmann von Fallersleben und sei « deutsches Vater¬land . Bon Dr . H . Gerstenberg . Berlin . F . Fontane . l890 . Preis 1 M .Im nächsten Jahre ist ein halbes Jahrhundert verflossen mit dem Tage , Daauf Helgoland , der jetzt deutsch gewordenen Nordseeinsel , das Lied „Deutsch¬land , Deutschland über Alles , lieber Alles in der Welt "

entstand . Hoffmannvon Fallersleben war es , der 1841 das echt deutsche Lied sang und der seineVaterland --- und Freiheitsliebe ei» Jahr später mit dem Verluste seiner Pro¬fessur büßen wußte . Wie groß und rein der Patriotismus Hoffrnan - s war ,Lies zeigt am klarsten die obengenannte , soeben erschienene Schrift von Dr . H .Gerstenberg , welche eine recht passende Einleitung zu der von Letzterem hemus -gegebemn Gesammt -Nusgobe der Werks Hoffmanns von Fallersleben bildet.Die sich durch srische Darstellung auszeichnende , fleißige Arbeit Gerst nbergsenthält eine Würdigung der Verdienste des Dichters um Las deutsche Vater¬land nnd bringt eine Anzahl von noch nngedruckten Gedichten . Die Gesammt -Ausgabe der Werke Hoffmanns von Fallersleben , welche eine große Anzahlnwer Lieder enthalten wird , beginnt ini Herbst d . I . ebenfalls in demselbenBerlage zu erschauen . Bestellungen aus dienlbe , ca. 50 Lieferungen , ä SO Ps . ,nehmen schon jetzt alle Buchhandlungen entgegen.— Die Kaiserliche « Erlasse vom 4 . Februar 1890 . IhreBedeutung für die Entwickelung der staatlichen , wirthschastlichen und gesellschaft¬lichen Verhältnisse unter nachträglicher Berücksichtigung der Entlassung des FürstenBismarck . Bon Reichsfieiherrn von Fecheubach-Landenbach . Frankfurt a . M .,A . Foesser Nachfolger . Mk . 1 .80 . — Eine sehr zeitgemäße Broschüre , die zumrichtigen Verständniß des Verhältnisses zwischen Kaiser Wilhelm und dem FürstenBismarck sehr viel beiträgt . Auch über Kader Wilhelms sozialpolitische Stellung ,seine wohlmeinenden Absichten verbreitet das Schristchen sich des Näheren inamrkennenswerther Objektivität und liefert mit dem Ganzen einen schätzens-werthen Beitrag zur neuesten Geschichte.— „ Continental Fashion " . Unter diesem Namen erscheint ebenbei Trifchler L Lo . in London die erste Nummer einer überaus geschmackvolla . sgestatteten und vortrefflich gezeichneten englischen Modezeüung , in welcherwir das bekannte österreichische Blatt „W ' ener Mode " erkennen . Es ist daserste Mal , daß ein in Oesterreich publizirteS Organ eine englische Uebertmgungerlebt . Daß die so geschickt redigirrs „Wiener Mode " auch jenseits des Kanalsund in den englischen Kolonien Erfolg haben . wird , ist kaum zu bezweifeln .— Eine von dem ans naturwissenschaftlichem und higieinischem Gebietehervorragenden Gelehrten , Herr » Professor Dr . Friedrich Goppelsrveder , ver¬öffentlichte Abhandlung „ Ueber Feuerbestattung " mit 5 Abbildungenim Dxte und mit einem Anhang über Verbrennungsresultate unterwirst dieFrage der Todtenbestattung vom higieimlchen , ästhetischen, national -ökonomi¬schen nnd jedem sonst noch dabei in Betracht kommenden Standpunkte auseiner ebenso gründlichen als interessanten Belprechnna , so daß Las Werk sowohlfür Fachleute
"

als auch Laien eine höchst willkommene Gabe sein dürste . DasBuch ist bei Wenz und Peters in Mülhausen im Elsaß erschienen und kostetä Mk . 80 Pfg .

Schach - Ecks .

Partie Nr . 3 .Gespielt im Turnier der Bereinigung Deutscher Schachmeister zu Berlinam 21 . Juli l890 .(Anmerkungen von H . Caro nach dem „Deutschen Wochenschach" .)Zuckerktts Eröffnung .Werß : H . Caro . '
Schwarz : E . Lasker1) 8 s 1 - 1 3 ä 7 — ä 52 ) ä 2 — ä 4

Bo 8 — k 5 ' )3) o L — o 4
o 7 — o 6 -fl4 ) 0 ä 1 — b 3 0 ä 8 — o 85) o 4 X ä 5
o 6 X cl 56> 8 b 1 — o 3 g 7 — s 67) ist o 1 — k 4 fl H 7 — s, 6 ? H8) 8 o 3 — s, 4 ! I s. 8 — a 7 F9) 8 n 4 — b 6 l ) o 8 — 4810) t 4 x b 8
Vck8xk811) v b 3 — n 4 -s- Ls 8 — s7

Stellung nach dem 11 . Zuge von Schwarz .

12) I a 1
13) 8 k 3 — s
14 8 b 6 — o

MAL

o 1 ! h 7 — g 5
Z 8 — Ir 6

Schwarz giebt die Partie ans , denn imnächsten Zug geht die Dame verloren .1 ) In dem beinkniicn Match Stcinitz -Zuckertott ist dieser voreilige Zugvon Zuckertort gründlich widerlegt worden . Der Verlauf dieserPartie ist ein weiteres Beispiel dajür , wie nothwendig der Läuferans o 8 zum Schutze des Damenflügels ist .2) Besser ist Sieinitz 's Zug : 3) - s 7 — s 63) Weiß eniwickelt schleunigst seine ganzen Sireilkräste gegen den schwache «Damenflürrl des Gegners .4) Schwarz ist um eine genügende Fortsetzung in Verlegenheit ,k) Huf diesen Zug t» sann sich Herr Lasier eine halbe Stunde , erkofter merlwmdiger Weise die Partie . Besser war 8 b 8 — 0 7.6) Am besten. Zwecklos wäre l ) n 4 — ä 7 4-

Waaren - Fabrik
von L . ttirvrtt ,

Feinste Spezialitäten .
gvüfri Mrsaudt durch : L . KsvLsr , Lerlin 6 . 19 ,Seyde !strafte 28 . Spezial - Prelsleiste gegen 20 Pf . Portoauslage .

Eumini
psi ' is .

F N V T K u b eEine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jLhriger Taubheitnnd Ohrengeränschen geheilt wurde , ist bereit, eine Beschreibung desselben indeutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson ,Wien IX . . Kolingasse 4 .
WVS sssss »
^ -- l!Zu dem Neubau des Krankenhauses

Hierselbst sind frei Baustelle zu liefern :circa 120 000 Stück jalpeterfreie Ber -
blendlehmsteine , 200 000 Stück dazupassende salpeterfreie Hintermnuerungs -
steine (Lehm - oder Kleisteiiie ) . Die
Lieferung hat zur Hälfte bis zum 15 .
September ds . Js . nnd zur anderen
Hälfte bis znm 1 . Oktober ds . Js . zuerfolgen . Angebote unter Beifügungvon Probesteinen sind bis Dienstag ,den 26 . Attgust d . I . , Mittags 12llhr , bei dem. Unterzeichneten einzn -
reichen .

Wilhelmshaven , den 20 . August 1890 .Der Magistrat.
_ Heike »»._^ ekanntmacrmngJ

SchlMMarkt betreff.
Die Plätze der Buden . Tische :c . ansdem diesjährigen , am Attguftund 1 . September abzuhattendcnMarkte sollen am

Mittwoch, den 27 . Aug .,
Nachmittags 31/2 Uhr ,an Ort und Stelle meistbietend verpachtetwerden .

Die Hälfte des Pachtgeldes ist beider Verpachtung baar zu entrichte !! .Neuende , den 18 . August 1890 .Der Gemeindevorsteher.
Oetken .

PWWL MmURovnstraße 76 und 87 , 1 . Etage je6 xchnmer , Küche und Zubehör , sindauf sofort oder später zu vermiethen .I . AetiK , Augusttnstr . xgs

Ksnsolisitsn
und Voichsmdoksn

zum Desmficiren von Aborten ,
Gossensteinen rc

per V2 Kilo 15 Pfg ., empfiehlt
LLIvL . L <SLi » Lririi -

Drogenhandlung .

Habe auf sofort eine

Von 7 Räumen und reichlichem Znbchörmit Wasserleitung zu vermiethen .D . Lüdbers, Elsaß , Marktstr . 6 .
Habe zum 1 . Sepcbr . oder 1 . Oktbr .

eine Wohnung
öu vermiethen .

8 . Gichter, Bant , am Markt.

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4 .
4,50 und 5, — Mk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosen !
Sitz . Einsätze fein

Letten vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handpriseu

3fach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

Isniiölilijelm . ülsMWÜön,
L!iW !88tt88, Ililcotsgöli, kmattkl!.

Probehemd liefere vorher . ^

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut und billig .

« « IS « » « ZlvSnIUv — W « ! t -»M88tvIIniiLk 18 8S .Niederlage bei Gebr . Dirks .

MsLLt - LIMs
ganz delicat

Pr . U . 70 — 80 Pf . bei fast fämmtllchenHerren Kauflenten u . Wirtheu zu haben .Leer ir « « zx« L

sinct mit IVobstotk vollÄLnciiA übsiWASlr null . iutolAS ässsso vonIHnWlrrÄA 'SN nioiit M ruitsrsotteiätzü .ALU'« 81»MrgMN, Umisvlivtten und VorLvmdetien sind ILuWsrst tmltbnr, slöKLnt , billig nnä ärrrott ürro I,sivtiti §LAt Stzbr fÄQASQSffM im BrNA'SN.
« UIH '8 81oMrr »K6n, Urlnsvlroltv » und Vortiouiltdivu rvor-ciou unost äom dobrnuoff silltsted. rvs^KSvorksv : mnu trsAt nl8v !immsr Mus , tnäsltos xn8SMcl8 LrsAW , Ännsostottoii riQäjVorbomäoliM .

Leliedte kaeovs.
vlXVOl . » »

INrü . — .ks . ^ lUurelvv.' . xsilvxxslcz

vtrü . : rr . - w« .

imzsNNu ?S 0m.Ul/il . : —,7z.

» LK 2 V«
vWcill.rllstvw .viüi ,

V«M : >! . .Ss.
N ! (!>! I!

Nrstts 1V Om.vtril .kE -. A . 1.25 Vt-L.
r-i!rr,i,i. !v

MrS. -. »l. —.SS .
fgM -l.Wj' M kil k V

'
8 btMsMS in'

V/
'
ilstsImZdnvop dsi ,k <» », <4 . Zlültsr », Luostbinäöix 4) . 8it >tl <ori , jLur 2v .-LäIZ ., -stltsstr . 16, Ä . BsttsrK '

, Loorrstr . 90 , NstorivI »KitLSAt 'Att , Zi. Oläsiibui 'Ktzrsli' . 17», LnKsI ,oäsr cittokt vom
Vorsallcit - dosostM H 1,oixÄA - k '

IrtKivit2 .

Ernvfehle mein vorzügliches

IlklltSll.dittikIesFiMbitt
sowie einfaches u d doppeltesBrmmbier ln Gebinden » . Flasche» .Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . ZnFl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „Doppei -Bmunbier 36 „ „ 3 „Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,Doppel -Brnunbier L „ 15 „

llsinpfdrsukröi r . « ei88en Ka88 .
Bant .

A . .

WSW / Ooing - Lsfig

^ ..̂ ^ nner, Pollut ., sSmmtl . « eschlcchksrmtkhetten heilt sicher n . 25jähr . prall
nicht approlür -Na »'Snrg , Kklechraße 26 ,Ausiv . brieflich , . ^ '

von größter Haltbarkeit , angenehmem Geschmack und Aroma ist in denmeisten Colomalwaarenhandlnngm zu haben .
Alleiniger Fabrikant :

/ tllgust Willst « » , krsmsn .

llisdlt R MtsxrMe , kimrtku« ?7
von

empfiehlt sich bei guter Ausführung nnd bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

^ « tnnIiSttv « s v «t « , Vt itt « rn » 8 v « nL «rs ° 1V X« «ll»in. 4 Iltir .

Veste uns billigst ? BezngSyttellegarantM rreikr, LüpPkU stcrcirr̂ k 2. grtsafchrstz

Dir versenden zoüfrcr, gegen Nach», sstcht ustttw M .) gute neue BcttfcScra p» Pb -ar
st>r « « Pfg ., 80 Pfg -, ! M . - °d 1 M .25 Pfg . ; feine PrimaHnlbdaunen 1M .60 Pfg . ; weifte PolarfcScrn 2 M . iund 2 M . zo Pfg . ; Merivettzr Bett - '

federn 3 M ., 3 M . SO Pfg ., 4 M ..4 M . 5V Psg . u. 5 M . ; sern -r : echt
chinesische Ganzdannen ll-hr sAlnsm »)2 M . 50 Pfg . Lerpalkung MM Kosten-
preise. — Bei Betragen von murücftcnS 75 M.RaL°». — Etwa NichtgefallendeSwird frankirt bereitwilligst zurück -
genommen . —

psvbse L Lo. st, Nsicksrll >. Wcflst.

pstsnt -ü/lakbeol!,
in 1 nnd 2 Pfund Gewicht ,ä Stück 20 u. 40 Psg.,

empfiehlt M . sL » r8t « i »,B ä ck e r - M e i st e r ,
Kopperhörn .

WM ' Die Entleerung
de? Abortsgruben besorge
zu SLÜLgem Preise .

H Ahrens ,
Heidmüh le ^

Naturelltapeten von io Pfg . an,
Glanztapeten so
Goldtapeten 20
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

KedlÄsi' liegles in



M keinen-, Iliell- , llsniset- ,
.

-ksbllk
- von —

O. Nsakv , Koon8ti'288s 74,
>empfiehlt und versendet noch allen Gegenden der Welt die tadellos >
l sitzenden und haltbaren

<> S - AO , ^ 5 , S ,
sämmtl . mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins u . doppelten ^
Seitentheilen , Zfach leinenen Hand - und Halspricsen , sowie modernste A

- und kleidsamste Kragen und Manschette « , Nachthemde , Kaschen -
! tücher, Kh emisettes . _ _

Getragene Oberhemden "Wy
) nimmt zum Ausbesscrn an

t ). Roonstraße 74

Zu unserm am 23 . d . Mts . stattfindenden

Reservisten -AWeds -Ball
in dev Viktovia -^ alle

laden wir geehrte Damen zur Teilnahme hiermit ganz
ergebenst ein .

Die M Gaitastung Keservisten.

Kinllemsgen
empfiehlt in größter Auswahl zu
billig gestellten Preisen

kl « I . N « 88

Visitenkarten
in kuck- üiui

r^srcksL ant ckss 6 öscw.oanostvoilsle
NNä öW §8tS SodnsllstbNS LNAS-
ksrüxt von cksi Lavtlärueks ^st ck«8
IkUetzlsttsZ .

^
LW , 8NKS8 .

Xionprin ^snstrssstz I .
Das seit 20 Jahren bestehende

gr. Msrderll-Kliger
HV . ^ 8oi » ILVLUt » ILI »

in «Ittensen ber .-Hambn «
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Psd .
Vorzug ! . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „
prima Halbdannen „ 1,80 . „
Vorzug ! . Daunen mrr 2,50 u . 3,00 Alk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlcttstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genaht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Das Pfandleih - Geschäft
von

4 ii. ? Ml8kN m Kant ,
Verl . Roonstr . väs -ä-vis der kath . Kir

empfiehlt sich zur Annahme von

Gegenständen aller Art .

Entliehene Bücher meiner

l-siiMIiotiisk
Welche länger als 14 Uage
nicht gewechselt worden find,
Sitte ich mir in den nächsten
Zagen zurückznsenden .

Osck llolwo.
Zu vermiethen

sind in meinem Neubau Bismarckstr . 8
per 1 . Novbr . er .

zwei Wohnungen
mit großen massiven Wcrkstellcn , pass ,
für einen größeren Handwerksbetrieb .

Joh . Peper .

Au vermiethen
Roonstraße 3 die erste Etage , 7 Räume ,
Küche, Keller , Bodenraum u . Mädcheii -
kammer , Wasserleitung , event . auch
Stallung und Wagenremisc . Näheres
beim Eigenthümer daselbst .

Zwei große PoiiP,
komplet gefahren , 6 Jahre alt , flotte
Gänger , unter voller Garantie zu ver¬
kaufen , event . mit Geschirr und Wagen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Nach bereits eingetragenen 10,000
Mark werden per gleich auf ein Haus
an der Roonstraße zur 2 . Stelle noch

40Ü0 Mark
gegen Verzinsung von 4 '^ Prozent
gesucht. Offerten unter IO in der
Exped . d . Bl . niederzulegen .

llin vgiwkw 8vdsir
für die unglücklichen Opfer der
8e1t >8tt »oÜ6vInuiK (Onanie ) und
geheimenAusschweifung ist das be¬
rühmte Werk :

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck¬
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern Tode .
Zn beziehen durch das N - rlags -
MagazininLeipzig , Nenma rkt 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Hrarek vorräthig in der Buchhand¬
lung vonBültmann LGerricts Nachf .

Zstslsm frostig 8 binML 62

N « « vis ^
vom 25 . August bis 15 . September
gesucht. Reflektanten wollen sich an
Bord S - M . Tpdbt . D . 2 meldeir .

orf -Slreu -Kloseis. ß
v . n . p . 4S402 . A

Absolut seruMos . Lmksode NnnMavunZ. Z
Krosse von Ms8wll . A

Emgeführt bei Behörden und Privaten . Nähere Auskunft , A
sowie Verkaufsstelle bei Herrn ^

ksnnk . llinks , Wilhelmshaven. K

VSI ^ NN .

Chemische Fabrik , z
kuüolpk önevendvi ' g Sc 6o . , z

Hemelingen bei Bremen . H

LAss66 - L886liL
in Dosen .

HvsrkLniw bsstsr unck nas -
KisviAstsr L 8.jkss 2u 8a .r 2.

Hebern » vorrälLix ,
Vor NLoLs.riwun§6n rvirä ASVTLi'iit .

! > dsusraDÖsrtrstuuA : K
» ßkllllksLIÜIisijs . lisimüM.

Gesucht feinere Agenten
zum Verkauf von Hainburger Cigarren
an Private , Hotels re. gegen 1500 M.
Fixum oder hohe Provision.

4 . liivvk L Oo . , Hamburg.
Zu vermiethen z . 1 . Nov . d . I . eine

Etagenwohmmg für 600 Mk . und eine
kleinere grimmige Wohnung für 300 M .
Pr . Jahr . Alle Bequenilichkeiten vor¬
handen . Keinemann , Mittelstr . 4 .

FoMdiWsHule des GkVklbevelMS
za Wilhelmshaven .

Der Unterricht an nuferer Schule beginnt .am Mittwoch , de «
3 . September d. Js „ und wird nach folgendem Stundenplan abgehalten :

Wochentag . Kl . Zeit . Lehrgcgenstand . Lehrer .

Abends
I V/ - - SV- Bauzeichuen Modelliren (Freihhardz .) Gerdes

Montag
11 Maschinen - und Schiffszeichnen . Otto
III „ Deutsch (Bauh .) Janßen
IV „ Masch .- u . Schiffszeich . (Freih .- bzw . Liueah .) Dietsch

I Geometrie . Otto

Dienstag .
II Bauzeichnen und Modelliren (Freihandz .) Geldes

DI „ Rechnen (Metall . Roß
IV » Deutsch ( Bauhandwerler ) . Jausten

I Physik und Mechanik . Dietsch

Mittwoch
II Algebra . Puschmann

III Deutsch (Metall ) . Jausten
IV Rechnen (Bauhandw .) Roß

I Maschinen - und Schiffszeichnen . Otto

1 Donnerstag
II Modelliren U. Banzeichnen (Freihandz .) Gerdes
III Masch .- und Schiffsz . (Pn jcklionskhre ) . Dietsch
IV Deutsch (Metall ) . Janßen

I „ Algebra . Puschmann
<5 Freitag

II Geometrie . Otto
III Rechnen (Bauhandw .) Roß
IV Bauzeichuen (Freihand - bzw . Linealzeichn .) Jaquemar

" Sonnabend
k- (Ergänzungskl .
en zwisch .IIu . III )

II
II

Geometrie .
Algebra .

Otto -
Puschmann

Nachmitgs .
I 2 - 4 Bauzeichn , u . Modelliren (Freihandzeichn .)

Physik und Mechanik .
Gerdes

, Sonntag
II Dietsch

III Bauzeichnen (Pcojectionslehre ) . Jagnemar
IV » Rechnen (Metall ) . Roß

NirlSiifige
TnnMtmichts -Anzeige.

Mein diesjähr . Urtterricht beginnt

Mtiie Kepiemfiek.
1 ) von der Key ,

z . Z . in Leer in Ostfriesl .

fiv8t'8 KS8lSUr2Nt,
HepPekH .

Heute, Sonnabend ,
sowie Montag Abend :

Auskegel « m Knhnern .
. "

Tengvvsii 'klsn .
Hübscher Garten mit angenehm

belesener Kegelbahn .
üufmei'ksmö «litt! guts kkMliillig,

E " Willige Nreise . - WU
Zum Besuch ladet höflichst ein

Die Söhne resp . Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in den unteren
Klassen freien Unterricht , in den oberen Klassen zahlen dieselben pro Schüler

.2 Marll .pro MonatS Söhne resp . Lehrlinge von '
Richtmitglieder » .^ ahl « i- pro -

er und inonatlich in den unteren Klassen l,50 Ma >k, in den oberen Klasse»
Mark . Gesellen und Werkfkhrer vp . zahlen in de» oberen Klassen 5 Mark

pro Monat . Das Schulgeld i>t monaricz ) prLaiimsrallcko an den Vor¬
sitzenden des Lehrer -Kollegiums Hrn . Otto zu entrichten .

Die neueintrctende » Schüler versammeln sich anc Sonntag , den
LI . Attgnst d . Js . , Nachmittags 3 Uhr, zur

'
Anmeldung im Schnllokal

( Elsaß , SchießfesihaUe ) . Ebenso ersuchen wir die bisherige ., Schüler ( auch die

Werftschüler ) , sich um dieselbe Zeit dort ctnznfinden , uni die Nrucinlhciliing in
die Klassen vorzuiichme » , damit der Schulunwrichr aui 3 . Scpt . ungestört be¬
ginnen kann . .

Sämmtliche Schüler haben ihr letztes Schulzeugnis ; mit, » bringen .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

X L . I . Vehvends ,

VismarWrasze L8,
eu.ipfiehlt

8sämmtliche Maler -Farben ,
» H . t, -ncke » und inanillnaala in Orl aeriebe .n .- - trocken und streichferrig in Oel gerieben , LL

8 8vd»e1!trookll6llüell rirm88, LLeosüv, IsrVSlltivöI, ^
- - alle Mell LsoLs , Lrollee m ver86dieü . ksrdell, " '

Bksneetmktrtr , Bernftein -Fußbodenkack
niit Farbe , sowie eine große diuswahl in

pinseln , Vüvsten vnd sonstigenA
Mnlevei -Ukenstiien ^

in feinster Waare zu billigst gestellten Preisen . ^

Msn u . fonckoO !

Ntinur 'il
'

Ki-Zlmscbvvb

I« MkNse».
Gms elksillllie skliwarze Ugik ,

engl. AoMich
7 Jahre alt , 1,62 Bandmaaß groß , ge¬
ritten und gefahren , gebe , weil über¬
zählig , preiswert !) ab .

ON « » 84eÄ « - Z
Jever .

^arge
Zn jeder Zeit

lieferbar ,
hält aus Lager

Bismarckstr . 34 s ..
Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

2c) f, !c,ng ^ lslii ' 6

l8 Mkhüillell !

ist nur acht wenn :
die Staniotkap -
sel , Garantie

(Papierbändchen
am Halse der Fla¬
sche) Etiquett u .
Rückseite der
Flasche den Na¬
men Dr . med .
Schrömbgens

tragen . ?>u haben
bei Herren Gebr .
Dirks , Gebr.
Mencke , Ludw .
Janssen , Rob
Wolf , Wilhelms¬
haven ; ferner zu
haben bei den be¬
kannten zahlreichen
Herren Dcbiiante » .

Schwarze

Cacheiiirrs ,
nur gute reiicwollene , im Tragen be¬
wahrte - Qualitäten , 108 und 110 om
breit Meter mit 1,1 « Mk . anfg .

8 . U . külwmsnn,
Wilhelmshaven.

Lsugs wsrkMkuls
Lolrsrnfürcks .

V^inlerstzMestei ' : 21 . Oüt. I^ostonki'
vrr eeloi' Spetter .

8
Frisches

5 Pfund s Mk., empfiehlt
k. isligötz Utuekr . 1ü.

8 ßNsii sin kikklss klslr
heißt es , wenn Sie die Bvrtheilc wahr -

nehnicn , die ich Ihnen infolge günstiger
Combinationen beim Znckcreinkauf bieten
kann . Trotzdem Zucker aus dem Engros -
Markte in letzter Zelt durchaus nicht
billiger geworden ist , offerire Ihnen
doch die allerseinste gciuah ^ene Brod -
Rafsinade , ich iviederbole , die beste
gemahlene Raffinade, zu nur zs
Psg . L Pfund . En » Versuch wird Ihnen
zeigen , daß keine einzige Konkurrenz
Ihnen auch nur annähernd denselben
Zucker zu solch billigem Preise zu liefern
vermag , wie

L . I . Ariioldt ,
Wilhelmshaven und Wekfort .
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« iS, - :

>slsll- «lill llslrMP
halten bei Bedarf bestens empföhle . »

VEZ M UDWS °

Frhrl . v . Tuchersiches 16 Fl . Aü 3,00
Oltünch. Pürgerbräri ! 6 „ „ 3,0 >>

Beide Vierei . Champ .-Fl . L „ 0,35
Feines Export -Vier 27 „ „ 8,0l >

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Brannbicr 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ 0,50

Harzer Sauervrunnea
iThercsieuhöscr )

u . Selterwasser
empfiehlt

« . M .
Friedrichstruße 4 .

fihr ,

l Ree
fiHeh

tern

f war
fRel' Gar

lanc

A r vermiethen
zum 1 . November

drei Wohnungen
I . Kost , Kopperhörn 6 .

schü
nach
Sie ^
zog-
Dar

- Wo :
l reich
U >ar
: woh
i gen ,
» führ

Nör

( eine
» undRedaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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